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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bochum, 26. Auguft. (W. T.) I[Katholſkenkag.] 
Am geſtrigen Begrüßungsabend wurden die fin- 
weſenden von dem Propft Köſter bewillkommt. 
Windthorſt ſagte dabei, man habe Bochum ge- 
wählt, um zu zeigen, daß der Katholicismus den 
Muth habe, ſeine Fahne aufzupflanzen; er glaube⸗ 
daß das Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitern auf feſtere Grundlagen bafirt werden 
müſſe. Er und ſeine Freunde würden im nächſten 


Parlament dieſer Bewegung beſondere Sorgfalt 
widmen. 


niſterpräſident und der perſiſche Geſandte haben 
dem Miniſter des Keußern, Grafen Kalnohn, 
einen längeren Beſuch abgeſtattet, welchen letzterer 
erwiederte. der Schah und die Erzherzöge mit 
Gefolge fuhren geſtern mit der Zahnradbahn auf 
den Kahlenberg, wo ein Diner von 26 Gedecken 
ſtattfand. Abends beſuchte der Schah die Oper, 
wo ſich auch die Erzherzöge und mehrere Erz- 
herzoginnen einfanden. Der Kaiſer beſuchte den 
ſiameſiſchen Prinzen in deſſen Hotel und hinterließ; 
eine Karte, da derſelbe abweſend war. 

London, 26. Auguft. (W. T.) Geſtern Nach- 
mittag fand im Fydepark eine große Derſamm ; 
lung von ſtrikenden Dockarbeitern ſtatt, bei 
welcher 80 000 Arbeiter anweſend waren. Der- 
ſchiedene Redner unterſtützten das Verhalten der 
Strikenden, welche beſchloſſen, an ihren Sorde- 
rungen feſtzuhalten, bis dieſelben bewilligt 
würden. Es fand keine Ruheſtörung ſtatt. 

Rom, 26. Kuguſt. (W. T.) Der König iſt in 
Bari eingetroffen, wo er enthuſiaſtiſch empfangen 
wurde. Aus der Provinz find 30 000 Gäfte ein- 
getroffen. 

— die Geſandiſchaft Meneliks von Schos 
reiſt morgen von Neapel nach Rom ab. 

Rom, 26. Auguft. (Privattelegramm.) Die Mel 
dung von einer feindſeligen Haltung des Clerus 


75 


im Apulien gegenüber dem Könige wird lebhaft 


hren des Schutzheiligen der Stadt den Bezirks- 
palaſt durchzog, worin der König bei Tiſche ſaß, 
trat Humbert nicht wie üblich an das Fenſter. 
Als der König auf der Jacht „Savona“ geſtern 
von Brindiſi nach Bari fuhr, wurde das italieni⸗ 
ſche Geſchwader von dem deutſchen Neichspoſt⸗ 
dampfer „Danzig“ begleitet. 

Kairo, 26. Kuguſt. (W. T.) Palmer, bisher 
Oberrechnungsführer im äguptiſchen Finanzmini⸗ 
ſterium, iſt an Stelle Bincents zum finanziellen 
Ralhgeber des Khedive ernannt worden. 

Zanzibar, 26. Auguft. (W. T.) Reuters Bureau 
wird vom 25. Auguft gemeldet: Barkaſhmar, der 
Vezir des Sultans, reift morgen von Bombay ab. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


Münſter i. W., 25. Auguft. der Kaiſer und 
die Kalſerin kehrten gegen 11½ Uhr von dem 
Balle des weſtfäliſchen Adels zurück und traten 
kurz darauf unter lebhaften ſumpathiſchen Kund⸗ 
gebungen der auf dem Bahnhof anweſenden 
Bolksmenge die Rückreiſe nach Potsdam an. Zur 
Verabſchiedung waren u. a. der commanbirende 
General v. Klbedull, der Oberpräſident Studt, 
der Oberbürgermeiſter Windthorſt und die 
Kammerherren Freiherr v. Landsberg-Steinfurt 
und Freiherr v. Bodelſchwingh⸗Plettenberg auf 
dem Bahnhofe anweſend. Der Kaiſer unterhielt 
ſich noch einige Zeit mit dem General v. Albedull 
und dem Oberbürgermeiſter Windthorſt. 

Bei der am Abend ſtattgehabten glänzenden 
Illumination der Stadt traten gam beſonders 
der durch 35 000 Lampions erleuchtete Domplatz, 
das Regierungsgebäude, die Poſt, das Theater, 
der Hof des Grafen Droſte, Erbdroſten des 
Fürſtenthums Münfter, ſowie der Triumphbogen 
am Eingange der Stadt hervor. 

Münſter, 25. auguſt. der Trinhſpruch des 
Kaiſers und Königs bei dem Feſtmahle der 
Provinzialſtände zu Münſter lautete: 

„och danke dem weſtfäliſchen Provinzallandtag für 
die freundliche Huldigung und für die liebenswürdigen 
Worte, die ich in ſeinem Namen empfangen habe. 

Ich danke der Provinz für den Empfang, der ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und Königin, meiner Gemahlin, 
und mir heute hier in ihrer Hauptſtadt bereitet wurde. 

Ich erinnere mich lebhaft des ſchönen Tages des 
Einzugs meines kaiſerl. Großvaters, den ich ſelbſt hier 
0 Ne die Ehre und Freude hatte vor nunmehr 

ahren. 

Welch enge und liebe Bande knüpfen mich an da 
hieſige Land! Ich habe ſchon oft längere Zelt in Welt. 
falen geweilt und ich kenne Weſtfalen mit am beften 
von meinen Provinzen. N 

Es war ein Sohn dieſer Provinz, dem ich meine Er⸗ 
fiehung und Ausbildung verdanke und der die Grund⸗ 
läge in mir befeſtigt hat, welche für meine weitere Ent- 
wichelung beſtimmend geworden ſind. 

Mein Erzieher, der Geheimrath Hinkpeier, iſt ein be- 
geiſterter Weſtfale und durch ihn habe ich Hochachtung 
und Anhänglichkeit für das Weſtfalenland und für die 
Weſtfalen gelernt. Weſtfalen, feſt fundirt, iſt energisch 
915 zäh und hält feſt an dem, wofür es ſich entſchieden. 
e Ace e bee vor allem aus und 

an in 
5 Serbunden 15 ewieſen, ſo lange es mit meinem 
trinke auf das Wohl der Provinz Weſtfalen und 
ihrer Angehörigen, angehen beſſen, da 55 ek fätifche 


Schwert im Jahre 1870 uns ben gleichen Schutz gewährt 


w erſcheint täglich 2 Mal 


eine Proceffion zu 
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hat, wie irgend eine andere Provinz, und in der Hoffnung, 
daß, ſollte einmal die neu gewonnene Einheit vertheidigt 
werden ſollen, Weſtfalen hinter keiner anderen Provinz 

1 wird, um einzuſpringen zur Dertheidigung 
es Vaterlandes! 

Die Provinz Weſtfalen und die Kaupiſtadt Münſter ſie 
leben hoch! hoch! hoch!“ 

Potsdam, 25. Auguft. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin find heute Morgen 8 Uhr mittelst 
Sonderzuges hier wieder eingetroffen und haben 
ſich von der Mildparkftation alsbald nach dem 
neuen Palais begeben. 

Wien, 25. Auguft. Der Schah beſichtigte heute 
Vormittag das Burgtheater und das natur- 
hiſtoriſche Mufeum. In der Hofburg fand beim 
Schah ein Dejeuner ftatt, zu welchem der Minifter 
des Auswärtigen Graf Kalnony und die zum 
Ehrendienſt beim Schah commandirten Offiziere 
geladen waren. 

Rom, 25. Auguſt. der König, der Kronprinz, 
der Minifterpräfident Crispi, der Marineminiſter 
Brin und der Miniſter für Poſt und Telegraphle 
Lacavas find heute früh von Lecce nach Brindiſt 
abgereift und haben nach kurzem Aufenthalt die 
Reife von da nach Bari fortgeſetzt. 

Rom, 24. Auguft. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ aus Konſtantinopel hat der 
Sultan den ttalieniſchen Botſchafter nach dem 
Yildiz Palais eingeladen und denſelben im Ber- 
laufe einer längeren Kudien erſucht, dem König 
Humbert ſeine Glückwünſche zu dem ihm in Süd- 
Italien bereiteten ſchönen Empfange zu über- 
mitteln. ; 

Kopenhagen, 25. Auguft. Der „Berlingake 
Tidende“ und der „National Tidende“ zufolge 
find der Zar und Gemahlin ſowie Großfürft 
Paul Klexandrowitſch und Großfürſtin Alexandra 
vorgeſtern Abend in Pelerhof. an Bord der 
„Derſgawa“ gegangen. Die „National Tidende“ 
fügt hinzu, es verlaute, die Abreiſe habe ſich im 
ietzten Augenblick verſpätet, fo daß die Ankunft 
in Kopenhagen nicht, wie erwartet, am Dienſtag 
ſchon erfolgen dürfte. 

Petersburg, 25. Kuguſt. fin Stelle des Prinzen 
Alexander von Oldenburg iſt der bisherige Com- 
mandeur des Grenadiercorps, General der 
Cavallerie Manſei, zum commandirenden General 
des Gardecorps ernannt worden. — Die Er- 
nennung des Generals Ignatieff zum General- 
gouverneur von Kiew wird beſtätigt. 
Generalcommandant der Truppen des Militär- 


bezirks Klew, General der Infanterie Radetznl. 
iſt zum Mitgliede des Reichsraths ernannt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Auguſt. 


Neue Alarmrufe, 

Abermals bringt die „Kölniſche Zeitung“, das 
national-gouvernementale „Weltblatt“ am Rhein, 
einen Artikel, der geeignet iſt, in den welteſten 
Kreiſen Verwunderung, Kufſehen und Beunruhi⸗ 
gung zu erregen. Der Artikel, welcher „die Be- 
deutung des neuen franzöſiſchen Wehrgeſetzes für 
die Aufbringung von Maſſenheeren“ behandelt, 
ſcheint dazu beſtimmt zu ſein, auf neue um⸗ 
faſſende Forderungen für die Armee vorzu- 
bereiten, Natürlich, wie ſteis und namentlich bei 
Militärfragen, beginnt das Blatt ſeine Ausfüh- 
rungen mit Ausfällen auf die „ſyſtemaliſche 
Oppoſition“ gegen die Regierung, auch wenn die⸗ 
ſelbe „mit neuen noch fo beſcheidenen Forderungen 
an den Reichstag herantritt“. Zwei Scurrilitäten 
auf einmal! Gerade die Ereigniſſe der letzten 
Tage hätten die „Köln. Zig.“ veranlaſſen ſollen, 
mit dem Vorwurſe der „ſoſtematiſchen“, ge- 
wöhnlich „principiell“ genannten Oppoſition etwas 
vorſichtiger ſein. In dieſen Tagen — gelegentlich 
der Discuſſion über das Peters'ſche Emin-Unter⸗ 
nehmen und die Proteſtoerſammlung der Berliner 
Colonialchauviniſten — haben nicht wir in 
der Oppoſition uns befunden, ſondern die 
„Köln. Zeitung“ und deren Parteifreunde. 
Während die letzteren mit Elfer gegen das Organ 
des Reichskanzlers und deſſen darin verkündete 
Sa Au Grundſätze polemiſirten, haben 
die Frelſinnigen gern und rüchkſichtslos die Partei 
der Regierung ergriffen und der Nordd. Allg. Zig.“ 
ſecundirt. Wäre dies wohl möglich bei princi- 
pieller Oppoſition? Laſſe man doch endlich dieſen 
albernen Vorwurf. Wir gehen mit der Regierung 
und ſelbſt mit der von uns wahrlich nicht ge- 
liebten „Nordd. Allg. Ztg.“ wenn ſie eine unſeren An- 
ſchauungen und Grundſätzen entſprechende Poltiik 
macht; wir ſtehen gegen ſie, wenn dem nicht ſo iſt. 
Nicht von perſönlichem Haß oder ſentimentaler 
Liebe, auch nicht von Nückſichten auf die Gunft 
mächtiger Factoren tft unſere Politik geleitet, 
fondern von Grundſätzen. Freilich — wie ver⸗ 
ſteht dieſen Standpunkt ein Blatt zu würdigen, 
das ſelbſt keinen eigenen feſten Grundſatz hat? 

Wenn die „Köln. Ztg.“ im beſonderen von 
einem Widerſtande der Oppofition gegen „noch fo 
beſcheidene Forderungen“ der Regierung auf 
militäriſchem Gebiete ſpricht, ſo macht ſie ſich 
wieder einmal einer bewußten Unwahrheit ſchuldig, 
denn wir dürfen wohl voraus ſetzen, daß die 
„Köln. Ztg.“ die parlamentariſche Geſchichte hennt. 
Wer dieſen oben citirten Paſſus lieſt, muß glauben, 
daß auch die hleinſten militäriſchen Forderungen 
nur unter unſäglichen Schwierigkeiten bewilligt 
worden ſeien. die Thatſachen reden aber eine 
andere Sprache. Der Reichstag hat bewilligt eine 
Steigerung der dauernden Militärausgaben von 
250 Millionen im Jahre 1872 auf 367 Millionen 
im Jahre 1889; der Reichstag hat ferner ungefähr 
1½ Milliarden für einmalige Ausgaben bewilligt; 
er hat noch kurz vor dem Tode des Kaiſers 
Wilhelm I. alles und zwar einſtimmig bewilligt, 
was man für Nilitärzwecke verlangte, das Wehr 
geſetz eic. Und trotzdem dieſe Ausſtreuungen 
des rheiniſchen Blaltes? 


— 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellung 
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en 
3,50 Pik. durch die Poſt bezogen 3,75 
vermittelt Infertionsaufträge 
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Aber die Reihe der Unwahrhaftigkeiten in der 
neueſten Kuslaſſung deſſelben iſt noch nicht er- 
ſchöpft. der Artikel ſpottet über das Verlangen, 
daß an den Feſtſetzungen des letzten Geptennais- 
geſetzes feftzuhalten fei, und ſagt: 

„Als ob unfere Nachbarn ſich an unſer Septennat 
kehrten! Sie ſuchen im Gegentheil unſeren Gtillftand 
auszunützen, indem ſie ihrerſeits mit Rieſenſchritten 
vorwärts gehen, in der Hoffnung, uns zu überholen.“ 

Die „Köln. 3tg.” behauptet des weiteren, daß 
das franzöſiſche Militärgeſetz, das in dieſer 
Richtung ein „ſehr bedeutſamer und folgen 
ſchwerer Schritt“ ſei, von uns unberückſichtigt ge- 
blieben wäre, und kommt zu dem Reſultate: 

e gleicht in Bezug auf feine Heeres. 
oraanifation dem Manne, der nach dem Brande ſein 
Haus von Grund auf neu baut. Die Mittel hat er in 
reichem Maße, er baut nach einheitlichem Plan, alle 
Foriſchritte der Technik werden benutzt, den größten 
Anforderungen, welche in abſehbarer Zeit herantreten 
können, wird Rechnung getragen. Die deutſche Armee 
beruht auf den alten Grundlagen der preußiſchen 
Wehrverfaſſung, ein Anbau nach dem anderen iſt hin- 
zugekommen, hier ragt ein Erker hervor, dort ſpringt 
die Bauflucht zurück. Wohnlicher iſt es fijor in 
unferem Haufe, aber für den großen Maſſenbelrieb 
eines Fabrikgebäudes eignet es ſich wenig r. Es 
ſcheint die höchſte Zeit, zu unterſuchen, ob nicht einzelne 
Theile umgebaut, andere erweiter! und verſtärkt 
werden müſſen, vielleicht ein ganzer Stock aufzu⸗ 
ſetzen iſt.““ . 

Alſo die „Köln. 31g.“ redet jetzt auf einmal 
le defpectirlih von dem Septennat, das 
och zur Faſchingszeit im Jahre 1887 als das 


fügte er hinzu: 

in der Qualität können ſie es uns nicht nachmachen. 

die Tapferkeit iſt bei allen civiliſirten Natienen gleich; 

der Ruſſe, der Franzoſe ſchlage ſich ſo tapfer wie der 

Deutſche, aber unſere Leute, unſere 700 000 Mann 

find kriegsgedient, rompus au meétier, ausgediente 

Soldaten, die noch nichts verlernt haben. Und was 

uns kein Bolk der Welt nachmachen kann: wir 

haben das Materkal an Offizieren und Unteroffizieren, 
um dieſe ungeheure Armee zu commandiren. Das 
iſt, was man uns nicht nachmachen kann. Dazu ge- 
hört das ganz eigenthümliche Maß der Vorbereitung 
der Dolksbildung in Ddeuiſchland, wie es 
in keinem anderen Lande wieder vorkommt. 

Wir haben mehr Offitiersmaterial und Unter- 

ofſiziersmaterial, als irgend ein anderes Land, 

und wir haben ein Offiziercorps, welches uns kein 
anderes Land der Welt nachmachen kann. Darin 
beſteht unſere Ueberlegenheit und ebenfs in der 

Ueberlegenheit unſeres Unteroffiziercorps, weiches ja 

die Zöglinge unferes Offiziercorps bilden. Wenn 

andere Armeen gleiche Truppenmaſſen, wie wir ſie 
hiermit ſchaffen, mit Offizieren und Unteroffizieren 
beſetzen ſollen, ſo werden ſie unter Umſländen ge- 
nöthigt ſein, Offiziere zu ernennen, denen es nicht 
gelingen wird, eine Compagnie durch ein enges 

Thor hinauszuführen, und noch viel weniger, die 

ſchweren Obliegenheiten zu erfüllen, dle ein Offizier 

feinen Mannſchaften gegenüber hat u. |. w. 

Fürſt Bismarck beurtheilt, wie man ſieht, die 
deutſche Armee als einen großen, allmählich ent⸗ 
wickelten, feſt in ſich geſchloſſenen Organismus, 
während der Mitarbeiter des rheiniſchen Blattes 
ſich mit dem Vergleich der rein äußerlichen Der- 
hältniſſe, der Zahl, der Symmetrie der Formationen 
u. ſ. w. begnügt und dahin gelangt, der fran⸗ 
zöſiſchen Armee denſelben Vorzug zu geben, weil 
Frankreich den doch ſehr zweifelhaften Vortheil hat, 
daß es nach dem Kriege von 1870/71 ſich erſt eine 
ganz neue Armee ſchaſſen mußte. Ein neues Fabrik- 
gebäude wird ohne Zweifel zweckentſprechender, 
bequemer und ſchöner ſein, als ein allmählich 


werden der Erpebition, Ketterhagergaſſe Ar. 
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ausgebautes. Aber eine Armee ift eben kein 
Gebäude, fondern ein organifirtes Ganzes, das 
um fo leiftungsfähiger iſt, je mehr die Wurzeln 
deſſeiben in den Körper der Nation eingedrungen 
und mit demſelben verwachſen ſind. 

Wann endlich aber, muß man den neuen 
Alarmrufen der „Köln. Ztg.“ gegenüber immer 
wieder fragen, werden dleſe ewigen Beunruhi⸗ 
gungen einmal ein Ende finden? Iſt denn nie⸗ 
mand da, der dieſem durch und durch auf 
Unwahrhaftigkeit beruhenden Treiben der officlöſen 
Preſſe das Fandwerk legt? 


Zur Stellung des Finanzminiſters v. Scholz 
ſchreibt uns unſer Berliner „n-Gorrefpondent: 
In Abgeordnetenkreiſen hat kaum eiwas ſo ſehr 
überraſcht, als daß ein Herrn v. Scholz beſonders 
geneigtes Blatt den eventuellen Rücktritt deſſelben 
damit zu motiviren verſuchte, der preußiſche 
Finanzminiſter ſei bei ſeinen Gteuerreform- 
projecten durch die Minifter des Innern und des 
Cultus nicht hinreichend unterſtützt worden. Gelt- 
ſam, daß dieſer Mangel erſt entdecht wird, 
nachdem der in der vorigen Thronrede ange- 
kündigte Entwurf eines neuen Einkommenfleuer- 
geſetzes an der bekannten Klippe geſcheitert iſt. 
Daß in der letzten Landtagsſeſſion weder eine Land- 
gemeindeordnung noch ein Schuldotationsgeſeg, 
die jetzt plötzlich als Vorgänger der Steuerreform 
bezeichnet werden, in Kusſicht ſtanden, darüber 
konnte niemand im Zweifel fein. Miniſter Herr ⸗ 
furth hat den Entwurf einer Landgemeinde- 
ordnung für die öftlihen Provinzen früheſtens 
für die nächſte Seſſton angekündigt, immer vor- 
ausgeſetzt, daß es gelingt, im Schoße bes Staats- 
miniſteriums ein Einverſtändniß über die Moda⸗ 
litäten dieſer Reform zu Stande zu bringen. Bon 
einem Schuldotationsgefe aber iſt längſt ſchon 
keine Rede mehr. Das Abgeordnetenhaus hat 
allerdings vor einigen Jahren den Vorzug gehabt, 
daß Miniſter v. Goßler ihm ein Aklenconvolut 
zeigte, welches den Entwurf eines Schul- 
dokationsgeſetzes enthalten ſollte. Geltdem aber 
iſt dieſes Werk wie in einer Verſenkung ver⸗ 
ſchwunden und niemand anders als Hr. v. Scholz 
hat fpäter im Abgeordnetenhauſe erklärt, die Mittel 
für ein Schuldotationsgeſetz müßten erſt noch durch 
die Reichsſteuerreform beſchafft werden. Seitdem 
iſt zwar das Branntweinſteuergeſetz bewilligt 
worden; aber man hat noch nichts davon gehört, 
daß dadurch die dem Doiationsgeſetz entgegen ⸗ 


ſtehenden Kinderniſſe beſenigt worden ſeien, Auf 


alle Fälle war der Finanzminister, nicht der Cultus⸗ 
miniſter derjenige, welcher die Borlegung des 
Entwurfs verhindert hat; zum lebhaften Bedauern 
beider Käuſer des Landtages, die jahraus jahrein 
Reſolutionen, welche die Borlegung eines die 
äußeren Verhältniſſe der Schulen regelnden Ge- 
ſetzes verlangen, einſtimmig angenommen haben. 
Im Intereffe des Ferrn v. Chol; war es alſo nicht, 
an dieſen Vorgang zu erinnern. 

Uebrigens ſcheint ſich die Nachricht, daß Miniſter 
v. Scholz in nächſter Zeit aus ſeinem Urlaub zu⸗ 
rückkehren werde, nicht zu beftätigen; bisher iſt 
nur bekannt, daß er die Abſicht hat, bis zur 
vierten Woche des September auf ſeinem Land ⸗ 
ſitze bei Conſtanz auszuhalten. Auch das Augen- 
leiden des Herrn Miniſters ſcheint nur auf dem 
gefälligen Zeitungspapier zu exiſtiren. 


Rechenſchaftsbericht über die Kusführung des 
Ueberſchwemmungsnothſtandsgeſetzes. 

Zn dem § U des Geſetzes vom 13. Mai 1888 
beireffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur 
Beſeitigung der durch die Kochwaſſer im Früh- 
jahr deſſeſben Jahres angerichteten Berheerungen 
iſt beftimmt, daß dem Landtage bei deſſen nächſtem 
regelmäßigen Zuſammentritt über die Ausführung 
des Geſetzes Rechenſchaft zu geben iſt. 

Diefer Beſtimmung lag die Annahme zu Grunde, 
daß bis zu dem bezeichneten Termine die Aus- 
führung des Geſetzes ihren Abſchluß erreicht haben 
würde. Dieſe Annahme trifft aber in dem vor⸗ 
liegenden Falle nicht zu. Bei Eröffnung des Land- 
tages war insbeſondere noch bezüglich keines der 
Verwendungszwecke des Geſetzes ein Abſchluß er- 
reicht. Es mußte daher die Nechenſchaftsablegung 
einem ſpäteren Abſchnitt der Landtagsſeſſion vor- 
behalten bleiben. Aber auch die zu dieſem Ende 


gegen Schluß des Etatsjahres vorbereitete Denk- 


ſchrift konnte nur über die Verwendung eines 
erheblichen Thelles des Credits von 34 Millionen 
vollſtändig Rechenſchaft geben. Für dle anderen 
mußte fie ſich auf den in das Etatsjahr 1888/89 
fallenden Theil der Ausführung beſchränken, da⸗ 
gegen die Rechenſchaft über einen erheblich in 
das laufende Jahr fallenden Theil der Aus- 
führung ſpäterer Zeit vorbehalten. Erſteres gilt 
insbeſondere von den Beihilfen zur Erhaltung im 
Haus- und Nahrungeſtand, letzteres von den 
nothwendigen Bauausführungen und der Wieder ⸗ 
herſtellung beschädigter fiscaliſcher Bauwerke. In 
letzterer Kinſicht haben die ungünftigen Wetter⸗ 
und Waſſerverhältniſſe, zum Theil auch der große 
Umfang der Derheerungen die vollſtändige Durch⸗ 
führung der Kerſtellungsarbeiten während der 
Bauzeit mehrfach verhindert. Wenn daher der 
raſche Schluß des Landtages es auch unmöglich 
gemacht hat, dem Wortlaut des Geſetzes zu ge⸗ 
nügen, ſo wird der in der nächſten Landtags- 
ſeſſion zu erftattende Rechenſchaftsbericht der Ab- 
ſicht des Gesetzgebers inſofern mehr entſprechen, 
als er ein abſchließender ſein kann. 


Das deuiſche Kapital in Oſtefrika. 

Einige Blätter geben folgende Ueberſicht des 
deutfhen in Oſtafrina engagirten Kapltals: 1) Die 
deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft, Kapital 3 724 000 
Mk., vertheilt auf 532 Antheile; derſelben ſollen 
demnächſt neu zu gründende Zweiggeſellſchaften 
zur Seite treten; 2) die deutſche Mitu-Befelliaft 


500 000 Mz.; 3) die beutich - oftafrikaniiche 
Plantagengeſellſchaft 2000 000 Mk. in 2000 An- 
theilen; A) die deutſche Pflanzer ⸗Geſellſchaft 2 000 000 
Mk. in 2000 Antheilen (noch nicht voll gezeichnet); 
5) das Emin Paſcha-Comitée 400 000 Mk., beſtehend 
aus mehr als 6000 Einzelbeiträgen; 6) der Afrika ⸗ 
Verein deutſcher Katholiken, etwa 300 000 Mk., 
Jahresbeitrag 1 Mk. — Leider fehlt jede Auskunft 
darüber, wie viel von dieſen 8 624 000 Mk. nur 


auf dem Papier ſteht und wie viel davon bereits 


ohne jede Ausſicht auf Erfolg verausgabt iſt. 


Die Emin Paſcha- Expedition. 

Bon Witu find Privatbriefe eingetroffen, welche 
neben ſchon bekannten Dingen über die Emin 
Paſcha-Expedition noch manches Neue und Inter- 
eſſante enthalten. die Anzahl der Deutſchen 
hatte ſich raſch vermehrt denn außer den fin- 


gehörigen der Emin Paſcha-Expedition waren auch 
Clemens denhardt und Lieutenant v. Carnap- | 
des Feldartillerie-Regi⸗ 


Quernheimb, a la suite 
ments Nr. 9, dort eingetroffen. Der letztere hielt 
ſich Siudien halber im Guahell-Gultanste auf. 


Am 12. Juli traf Dr. Peters im Orte Witu ein 


und begab ſich, nachdem er erfahren, daß 
Clemens Denhardt zurückgekehrt ſei, am nächſten 
Tage auf deſſen nahegelegene Schamba. Er 
ſuchte nun deſſen Schutz nach, da denhardts 
Einfluß und Stellung bei dem neuen Sultan ſich 
noch ebenſo groß wie bei dem früheren erwies. 
Denhardt ſagte ihm ſeinen Schutz bis auf weiteres 
zu, worauf ſich Dr. Peters nach Ngao am Tana 
im Gebiet Pokomo begab. Von den übrigen 


Mitgliedern der Emin Paſcha-Expedition halten 


mehrere mit Mißgeſchick zu kämpfen ge⸗ 
habt. dem Capitän - Lieutenant Ruft wurde 
ein Fuß durch eine Kiſte gequetſcht, der 
Lieutenant v. Tiedemann wurde einige Mal 
heflig vom Sieber erfaßt, war aber Ende Juli 
wieder wohlauf, ein Mitglied der Expedition F. 
hatte ſich entfernt. In dem Gebiete am Tana, 
weſtlich von Witu, herrſchte Fungersnoth. Infolge 


deſſen und wegen Erkrankung der Europäer 


mußte auch die von der britifch - oftafrikanijchen 
Geiellihaft abgeſandte Expedition umkehren. Es 
läßt ſich demnach ermeſſen, was der deutſchen 
Expeditſon bevorſtetzt, wenn ſie erſt ins Innere 
zu gehen verſucht, denn jetzt iſt ſie noch im Aüften- 
gebiete. Die von den Gebrüdern denhardt im 
Witugebiet angelegte Plantage machte auf auf alle 
einen guten Eindruck und verſpricht dieſes Jahr 
eine vorzügliche Ernte. Gegen die Deutfchen 


herrſcht auf Lamu keine allzu gute Stimmung, 


hervorgerufen durch das Auftreten des Vertreters 
der Witugeſellſchaft. Ein Beamter Penhardts 


wurde von einem Eingeborenen überfallen und 


erhielt im Handgemenge mit einem ſcharfen 
Meſſer Schnitte in den Arm; dabei wurden ihm 


zwei Adern durchſchnütten und der Arm bis auf 


den Knochen verletzt. die Sache iſt dem Conſul 


in Zanzibar angezeigt, damit er beim Sultan die 


Beſtrafung erwirke. 
„Nach einer dem „Hann. Cour.“ zugegangenen 
Nachricht befand ſich Dr. Peters am 27. Zuſi auf 
dem Wege zwiſchen Witu und Engatana. 


Vom Congo. 

Die Nachrichten, welche kürzlich der mit einer 
Expedition nach dem Ober⸗Congo entſandte 
Capitän Becker aus der Fallsſtation nach Brüſſel 
geſendet hat, finden jet eine weitere Beſtätigung 
durch einen unter dem 9. April aus den Stanley ⸗ 


Aauch dieſer Offizier nimmt die Araber in Schutz; 
ſo ſchlimme Mittel ſie auch anwenden, um ſich im 
Innern Elfenbein und Sklaven zu verſchaffen, ſo 
wären ſie doch gegen ihre Sklaven nicht grauſam 
und die lehteren ihnen treu ergeben. Wolle man 
die Miß bräuche, die ſeit Jahrhunderten einge⸗ 
wurzelt ſind, allmählich beſeitigen und die Araber 
der Civiliſalion zugängig machen, fo gebe es nur 
ein Miitel, das ſei der Handel, Die Araber 


lieben Luxus und das Wohlleben; Lebensmittel, 


„feine Weine, Stoffe, End mit Ketten, Toiletten- 
gegenſtände finden bei ihnen ſtets guten Abſatz; 
treten die Europäer geſchicht auf, ſo können die 
Araber zu einem loyalen Kandel herangezogen 
werden. Die von dem Capitän Becker befehligte 
Expedition hatte Mitte April die Falloſtation ver- 
laſſen, iſt den Arumimi bis 8 Tagemärſche ober- 
halb des von Stanley errichteten Lagers Yambuna 
hinaufgedampft und hat den Landmarſch nach 
Norden in unerforſchte Candſtriche angetreten. 

Aus den Statuten der Congo - Eifenbahn- 
Geſellſchaft geht hervor, daß die Zahl der Gründer 
34 beträgt. Das Geſellſchaftskapital in Höhe von 
25 Millionen Francs wird repräſentirt durch 
20 000 von dem belgiſchen Staate gezeichnete 
Kapitalsactien von je 500 Francs und durch 
30000 von den übrigen Gründern gezeichnete 
Stammactien von je 500 Francs. Der belgiſche 
Staat hat 2 Millionen Francs eingezahlt. Die 


außerdem geſchaffenen 4800 Gründerantheile hat 
die Brüſſeler Geſellſchaft für die Indufirie und 


den Kandel des Congo erhalten. 
ſchaftsſitz iſt Brüſſel. 


Die Wahlbewegung in Frankreich 


Der Gefell 


hat für die Republikaner ſehr ungünſtig begonnen. 


Herr Goblet, der Chef eines der früheren radicalen 
Cabinette, hat neuerdings den Zankapfel unter die 
Republikaner geworfen. Seit einigen Tagen er- 
ſcheint nämlich in Paris ein neues ultraradicales 
Blatt: „La Voix“. an die Redaction dieſes 
Blattes, das unter der Deviſe erſcheint: „Weder 
Boulanger noch Ferry“, hat nun Kerr Goblet 
einen langen Programm-Brief geſchrieben, der 
voll giftiger Angriffe gegen Jules Ferry, als den 
hervorragendſten Repräſentanten der heutigen 
Politik, ift, und worin er die Anſicht ausſpricht, 
der Boulangismus könne nur dadurch wirkſam 
bekämpft werden, daß man demſelben ein 
republikaniſches Programm gegenüberſtelle. Be- 
kanntlich zielt dieſes ſogenannte republikaniſche 
Programm Goblets auf die Revlſion der Per- 
faſſung, die bezeichnender Weiſe heute auch von 
der bonapartiſtiſchen „Autorité““ und von dem 
conſervatio-clericalen Boulevardblatt 


und Boulangiſten hingeſtellt wird. 


Das Miniſterium läßt ſich übrigens durch die 
Fehler der Radicalen nicht irremachen, das geht 
aus dem Erſuchen hervor, das der Finanzminiſter 
Rounier an feine Collegen gerichtet hat. Herr 


Rouvier fordert die Miniſter auf, ihre Budget- 


zuſtellen, da er die Abſicht habe, 


Miniſter zu fein. 


Argentina, 


geworden ſei. — Man nimmt in Argentinien all- 


a aus den Gtanlen- | Jahren beftehe. Obgleich die bisherigen Berha 
fällen abgeſendeten Brief des Cieutenants Tobbaeh, | nitive Mark 


„Figaro“ 
als die gemeinſame Wahlparole der Monarchiſten 
feſtſtehende Termin für die Abreiſe — ſich auf der 
„Derſchawa“ eingeſchiſſt hat. Ob das Schiff aber an 


jenem Tage auch in See gegangen ift. wird forg- j mandani Capitän zur See Büchel) 


Beſuch 


Die neu zu erwählende franzöſiſche Kammer 
8 a 


N 


wird übrigens in ihrer Zuſammenſetzung be⸗ 


deutend von der alten abweichen: 65 bisherige 
Deputirte werden nach dem „Rappel“ nicht mehr 


candidiren, von der am J. Oktober 1885 er- 
wählten Kammer ſind im Laufe ihres Mandats 
93 gefiorben oder ausgetreten, fo daß ſich der 
urſprüngliche Beſtand der Kammer um 158 Sitze 
verändert hat. Rechnet man dazu noch, daß 


die alte Kammer bei den Wahlen in ihrem 
ird nat bis fait zur Hälfte erneuert werden 
wird. 
glieder der Generalräthe fein, in denen fie ihre 
politiſche Probezeit durchgemacht haben. 


Die finanzielle Lage der Türkei. 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, iſt die 
gelegentlich der Entrevue in Osborne in die Welt 
geſetzte Nachricht, daß die finanzielle Lage der 
Türkei damals vielfach Gegenſtand der Pour- 
parlers zwiſchen den deutſchen und britiſchen 
Staatsmännern geweſen und daß Verhandlungen 
eingeleitet worden ſeien behufs Ausarbeitung von 
Vorſchlägen, welche das türkiſche Reich auf eine 
gefündere finanzielle Grundlage und unter eine 
beſſere Controle zu ſtellen geeignet wären, bisher 
unbeglaubigt geblieben und iſt ſpeciell in den 
türkiſchen Regierungskreifen darüber abſolut 
nichts bekannt. Man ſei in dieſen Kreiſen um fo 
weniger geneigt, dieſer Meldung einen that⸗ 
ſächlichen Hintergrund, ja auch nur den 
Charakter eines Ballon d’essai beizulegen, 
als es niemandem, am allerwenigſten den 
erwähnten Staatsmännern unbekannt ſein könne, 
daß jede derartige Abſicht der Empfindlichkeit 
aller türkiihen Staatsmänner und in erſter 
Linie des Sultans Abdul Hamid ſelbſt verletzen 
würde. Anläufe in der gleichen Richtung ſind 
bereits in früheren Zeitläuften unternommen 
worden, aber ſelbſt die Ausfiht auf vermehrte 
Einnahmen vermochte nicht über die entſchiedene 
Abneigung des Sultans gegen jedwede unmittel⸗ 
bare Einflußnahme Europas auf die innere Ber- 


in vertrauten Kreiſen gilt es als nicht aus⸗ 


geſchloſſen, daß die Ankunft des Zaren bereits 
am Dienſtag, dem urſprünglich bezeichneten Tage 


(27.) ſtattfindet. Daß der Reichskanzler, wie ein 
hieſiges Börſenblatt, welches komiſcher Weiſe auch 


von „amtlichen“ Nachrichten über die Ankunft des 


Zaren wiſſen wollte, während des Beſuchs ruhig 


in Friedrichsruh bleiben ſollte, ſcheint nicht die 
etwa 100, die wieder candidiren, nicht gewählt 
werden, ſo kommt man zu dem Schluſſe, daß 


| „Nordd. Allg. 31g.“ hatte vor einigen Tagen 
in einem längeren Artikel über den inter- G.-K 4.59, 


nationalen Arbeitercongreß in Paris behauptet, 


Anſicht der betheiligten Kreiſe zu ſein. 
fim Sedantage] ſoll in Berlin nach Beſchluß 


des Magiſtrats Abends das Rathaus mit benga- 
u liſchem Feuer erleuchtet werden. Die Bureaux der 
Die Neugewählten werden meiſt Mit- | 


ſtädtiſchen Verwaltung werden um 1 Uhr Miſtags 
geſchloſſen. 
* [Internationaler Socialiſtencongreß.] Die 


daß außer den öffentlichen Sitzungen auch eine 
Anzahl geheimer ſtattgefunden hätte, in welchen 


| über „ſoctalrevolutlonäre Manifeſtatlonen“ ver- 


handelt worden fel. Hierauf antwortet nun Herr 
vom 23. Kuguſt 


Bebel in einer aus Eiſenach 
datirten Erklärung, daß keineswegs geheime 
Sitzungen ſtattgefunden hätten, ſondern nur eine 
vertrauliche Beſprechung der deutſchen Delegirten. 
Dieſelbe habe (am 16. Juli) ſich ausſchließlich mit 
der Tagesordnung des Congreſſes und der 


Stellung befaßt, welche die deutfchen Delegirten 


waltung der Türkei obzuſiegen und alle Bor- | 


ſchläge dieſer Art ſcheiterten an der Ueberzeugung 


bes Sultans, dem das Schichſal Kegyptens vor 


Augen ſchwebt, daß eine noch ſo engbegrenzte 


finanzielle Controle nur den Anfang zu einer 
förmlichen Bevormundung der Türkel bilden 
würde, mit anderen Worten, daß die finanzielle 
Controle in eine politiſche ausarten würde. Kuch 


jetzt würden Vorſchläge, welche die Selbſtändig⸗ 
keit der Regierung zu beſchränken geeignet wären, 
von welcher Seite immer fie auch kämen, unbe- 


dingter Ablehnung begegnen. 
Allianzbefirebungen in Südamerika. 


In den ſüdamerikaniſchen Republiken macht 


ſich ſeit einiger Zeit vielfach eine kräftige Be- 
wegung zu Gunſten des Abſchluſſes von Allianzen 
unter einander bemerkbar. der Präſident der 
Republik Uruguay in Südamerika, General 
Tajed, beſuchte kürzlich den Präſidenten der 
Juare; Celman. Zahlreiche gut 
informirte Zeitungen Südamerikas behaupten, daß 
bei dieſem Beſuche das längſt geplante Schutz⸗ 
und Trutzbündniß zwiſchen beiden Staaten perfect 


gemein an, daß ein ähnlicher, geheim gehaltener 
Vertrag zwiſchen Chile und Braſilien ſchon je 


lungen über die definitive Markirung der Gr 
zwiſchen Chile und Argentinien in der Cordillere 
der Andes, in freundſchaftlicher Weiſe geführt 
worden ſind, macht ſich die Eiferſucht zwiſchen 
beiden Staaten in der Preſſe und in Banketreden 


oft in beunruhigender Weiſe bemerkbar. Einflufß⸗ 


reiche Kreiſe in Argentinien werden nicht müde 
zu behaupten, 


daß Argentinien gerechten An- 
ſpruch auf mindeſtens einen Hafen am Stillen 
Ocean habe. Chile wird aber nie gutwillig 
einen ſoichen abtreten. Peru und Bolivia ſuchen 
ſich gleichfalls an das relativ ſtarke Argentinien 


anzulehnen, um gelegentlich Revanche an Chile 


zu nehmen. Argentinien gewinnt durch dieſe 


Alliirten ſehr wenig. Bolivia iſt militäriſch ohn⸗ 


mächtig. Die heute einflußreichſten Perſonen in 
der Regierung dieſes Freiſtaates wiſſen ſehr wohl, 


daß Bolivia bei unvorſichiger Einmiſchung in 
einen Krieg zwiſchen den drei Großmächten Süd⸗ 


amerikas die Zeche bezahlen event. von der Land 
karte verſchwinden würde. Peru iſt fo ver- 
ſchuldet und durch eine langjährige Mißregierung 
fo geſchwächt, daß es als Allüirter gleichfalls nur 
geringe Hilfe bringen kann. Zudem betrachten fi 
Peru und Bolivia mit Neid und Eiferſucht, 
wünſchen ſich auf Koſten des anderen zu ver⸗ 
größern, ihre Lage zu verbeſſern. Bolivia iſt be⸗ 
ſonders darauf bedacht, einen Ausweg nach dem 
ſtillen Ocean wiederzuerlangen. Chile iſt eifrig be- 
müht, Heer und Flotte auszurüſten und zu ver⸗ 
ſtärken, und fo lange das heutige gute Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Chile und Braſilien dauert, iſt 
der Ausbruch eines neuen ſüdamerikaniſchen 
Krieges nicht zu befürchten. 


Deutſchland. 

* Berlin, 25. Auguft. Nach einem Berichte der 
Allg. R. Correſpondenz ſprach der Kaſſer bei der 
Borftellung der Spitzen der Civilbeßörden des 
öfleren eingehend über den Strike in den weſt⸗ 
fäliſchen Kohlengebieten. Man nimmt, wie be⸗ 
richtet wird, an, daß die Worte des Kaiſers feine 
früheren Auslaſſungen noch mehr bekräftigt 
haben und daß er durch fie aufs neue die Rich- 
tung vorzeichnete, durch deren Einſchlagen er eine 
Löſung der focialen Frage erhofft. 8 

Berlin, 25. Auguft. Daß Nachrichten über die 
Abreiſe des Kaiſers von Rußland nach Kopen⸗ 
hagen auch jetzt noch nicht von Petersburg aus, 
ſondern durch Kopenhagener Blätter zu uns ge- 
langen, iſt zwar an ſich in hohem Grade auf⸗ 
fallend; dieſe Art von Berichterſtattung entſpricht 
aber durchaus der ganzen Methode, mit welcher 


urtheilt. der Bergmann Bogeler, 


dazu einnehmen wollten. Herr Bebel, der in 
jener Sitzung ſelbſt den Vorſitz führte, fügt 
hinzu, ba 


entgegenzutreten“. 

* [Allgemeine deutſche Biographie,] In einem 
neuerdings an die Provinzial-Schulcolleglen ge⸗ 
richteten Erlaß hat der Cultusminiſter die Auf- 


merkſamkeit derſelben auf das Werk „Allgemeine | 


der Miniſter es wurde demgemäß der Danziger Magiſtrat als 


deutſche Biographie“ hingelenkt. 
ſagt in dem Erlaſſe: 


„Obgleich ich die Empfehlung literariſcher Werke zur 


Anſchaffung für die Schulbibliotheken grundſätzlich 
unterlaſſe, übrigens auch nach den Mitteln der Schul- 


bibliotheken die Schwierigkeiten nicht überſehe, welchen 


die Erwerbung ſo groß angelegter Werke wie die 
Allgemeine deutſche Biographie bei den Schulen be- 
gegnen muß, ſo halte ich es doch für angebracht, daß 
die Departementsräthe der Provinzial-Schulcollegien, 
welche in ihrem perſönlichen Verkehre mit den höheren 


Lehranſtalten die Geſammtheit der Schulintereſſen an⸗ 


zuregen gewohnt ſind, bei gegebener Gelegenheit auch 


auf Plan und Inhalt der Allgemeinen deutſchen Bio⸗ 


graphie hinweiſen, damit in danach angeihanen Fällen 
erwogen werde, ob das gedachte werthvolle Werk für 
die Schulbibliothek erworben werden kann.““ 

* [Die Geſchichte der Gntfiehung des Buches: „La 
societe de Berlin“ J, welche in den betreffenden 


Kreiſen gewaltiges Kopfzerbrechen verurſachte, ſoll, wie 


mas uns aus zuverläſſiger Quelle miitheiſt, nunmehr 
völlig klargelegt fein. Außer dem jetzigen franzsſiſchen 
Miniſterreſidenten in Ceitinje, Gerard, welcher vor dem Er⸗ 


ſcheinen des Buches flitache bei der Berliner franzöſiſchen 


Botſchaft und Vorleſer bei der Kaiſerin Kuguſla war, 
betheiligte ſich an der Lieferung des Materials auch die 
Vorleſerin der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, Fräulein 


de Maupeſſant, die Schweſter des bekannten franzöſi⸗ 
ſchen Schriftſtellers gleichen Namens, während außer- 
dem eine Anzahl Perſonen an dem Werk thätig war, 


deren Wiege, wie nunmehr feftjieht, „nicht auf fran⸗ 
zöſiſchem Boden ſtand. . 1 4 


Dresden, 21. Auguft. Auf der 18. Verſamm-⸗ 


lung deuiſcher Forſtmänner, die vom 27. bis 


ende Gegenſtände zur Verband 
ae 
waldbetriebes find erforderlich, um durch letzteren 
den Anforderungen der Gegenwart an die Nutz⸗ 
holzproduction gerecht zu werden? 2. Die wirth⸗ 
ſchaftliche und finanzielle Bedeutung des horſt⸗ 
und gruppenweiſen Femelſchlagdetriebs im Hoch⸗ 
walde. 3. Welche Bedeutung hat der Wald für 


eine geordnete Waſſerwirthſchaft? Welche auf 


den Wald bezügliche geſetzliche Maßregeln er- 
ſcheinen zur Sicherung einer geordneten Waſſer⸗ 
wirthſchaft erforderlich? 

Dortmund, 21. Kuguſt. Die Herren Schröder, 
Bunte und Siegel ſtanden heute vor dem 
hieſigen Schöffengericht wegen Dergehens gegen 


das Vereinsgeſetz. Alle drei hatten am 12. Mai 


in einer in Oespel unter freiem Kimmel fteit- 
gehabten Berſammlung geſprochen, die polizeilich 
nicht genehmigt war. Schröder und Siegel 
wurden freigeſprochen, da ihnen geſagt worden 
war, die Derfammlung fei angemeldet und ge- 
nehmigt; Bunte wurde zu 30 Mk. Geldſtrafe ver- 


ſammlung angemeldet und den Dreien fälſchlich 


gejagt hatte, fie ſei geſtaltet worden, erhielt 


10 Tage Gefängniß . 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Lemberg, 22. Auguft. Die Verhaftungen der 
Führer der jungrutheniſchen (antiruſſiſchen) 
Partei dauern der „Boh.“ zufolge fort. Außer 


dem Schriftſteller und Fournaliſten Franko wurde 


Bauern beſtimmten Blattes 


auch der Redacteur des jungrutheniſchen, für 


Pawlik, verhaftet. Außerdem wurden in der 


Provinz mehrere rutheniſche Geiſtliche, welche im 


ſeit Wochen über die Zarenreiſe berichtet worden 


iſt. Freilich erfahren wir auch jetzt nur, daß der 
Zar mit ſeiner Begleitung am Freitag Abend — 
der 23, Auguft war bekanntlich der ſeit Wochen 


fältig verſchwiegen. 


ſpricht, während es doch im höchſten Grade un⸗ 
wahrſcheinich iſt, 
Bord des Schiffes begehen haben follte, 
wird alſo annehmen können, daß der Zar bereits 
ſeit Ereſtag Abend auf der Reife iſt. daß der 
am hieſigen Hofe in den allernächſten 
Danen erwartet wird, unterliegt keinem Zweifel; 


Verdachte find, daß fie mit dem Profeſſor Drago- 


manow in Verbindung ſtehen, in Haft genommen. 


Italien. 

Nom, 24. Auguft. Der „Riforma“ zufolge hat 
die am 21. Auguſt erfolgte Verhaftung des des 
Bombenattentates auf dem Colonnaplatze vom 
18. Auguft verdächtigen unterſtandsloſen Ar- 
beiters Frattini die Polizei auf die Spur einer 
zahlreichen bisher unbekannten Anarchiſtengruppe 
geführt, welche ſich „Revolutions-Eafino” nennt. 


Griechenland. 

Athen, 24. Auguft. (Meldung des „Neuter'ſchen 
Bureaus“). Don amtlicher Gelte wird heute be- 
ftätigt, daß bei Gospelajon auf Kreta ein ſcharfes 
Gefecht zwiſchen kürkiſchen Truppen und den 
Aufftäsdiſchen ſtattgefunden habe, Einzelheiten 
fehlen noch. 

Von der Marine. 

* In der Marine-Veſtechungsaffäre find, wie 

man vom 24. d. M. der „Weſerztg.“ aus Berlin 


telegraphirt, bereits 11 Perſonen in Unterſuchung 


daß der Jar ſich sorzeille an 
Nan 


gezogen und weitere Verhaftungen bevorſtehend. 
* Das Schiffsjungen-Schulſchiff „Nixe“ (Com- 


in See zu gehen. 


Capitän Niedeh iſt am 2ʃl. Auguft in Aden einge- 


reiſe fortzuſetzen. 


i 


de Kiel, 25. Auguſt. Die Kreuzer⸗Corveite „Brinzefz 
Wilhelm, 
einer neuen Bentilgtionsmaſchine verſehen werden. Bei 
den Probefahrten hat ſich ergeben, daß eine zu große 


es von Anfang an der feſte Eniſchluß 
aller Einberufer des Congreſſes geweſen fei, | 
„jedem Verſuche, Geheimniffkrämerei zu treiben, 


0. Auguft hier abgehalten werden wird, ſollen ein für die weit 
e Gegenftänd: erhandlung kommen: 


Form des Mittel- 


der die Der- | 


„Batkiwszoyna“, 


iſt am 
= = 28. Kuguſt in Gothenburg eingetroffen und be- | 
Eines der däniſchen Blätter “N 
bemüht ſich ſogar, den Borgang zu verdunkeln, abſichtigt am 9. September cr. von dort wieder 

indem es von einer Verſpätung der Abreiſe 
Entwürfe längſtens bis 20. September ferlig⸗ 
der neuen 
Kammer bereits in den erſten Tagen der Seſſion 
vom Jahre 1890 das Finanzgeſetz vorzulegen. Sr. | 
Roupier hofft ſomit, um Neufahr 1890 noch 


Kitze im Maſchinenraum vorhanden iſt. Das Schiff wird 


zum nächſten Frühjahr in Dienſt geſtellt werden. — Die 
Ausrüftung der Kriegsſchiffe mit elektriſchen Schein⸗ 
werfern iſt ein unenkbehrliches Hilfsmittel der moder- 
nen Geehriegführung geworden. Etatsmäßig find pro 
1889/30 20 000 Mk. zu dieſem Zweck bewilligt worden. 
Gegenwärtig befinden ſich die Panzerſchiffe „Baiern“ 


und „Württemberg“ im Baffin der kaiſerlichen Werft, 
um mit elektriſchen Apparaten verſehen zu werden. — 
Der Kreuzer „Sperber“ wird zunächſt Torpedoſchteß⸗ 


übungen vornehmen. Die fluslandsreiſe dieſes Schiffes 
iſt auf ſechs Jahre bemeſſen; die Beſatzung wird alle 
zwei Jahre gewechſelt. — Die ausgedienten Mannſchaf⸗ 


ten des Manövergeſchwaders und anderer Marine 


theile werden, wie wir hören, am 10. September ent- 


laſſen werden. 


k Danzig, 26. Aug. fee e 
Wetterausſichten für Dienſtag, 27. Kuguſt 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Angenehme Luft. Vielfach bedecht und Regen; 
Mittags etwas wärmer, ſchwül, ſonſt kühl. 
Mäßiger bis friſcher Wind, ſpäter zunehmend. 
Nachts Nebeldunſt. 

Für Mittwoch, 28. Auguft: 

Dielfach bedeckt und Regen; windig. Mittags 
normale Wärme, im übrigen kühl. Zeitweiſe 
halbklar. 

Für Donnerſtag, 29. Auguft: 

Stark wolkig, bedeckt und trübe, theils ſonnig 
und heiter. Früh kalt, auch Mittags kühler 
Wind, darauf warme Luft (auch Abends). 


* [Zur Danziger Deichamiswahl.] Bei der 
kürzlich hier vollzogenen Wahl eines Bezirks⸗ 
verireters zum deichamt des Danziger Werders 
für den 3. Wahlbezirk fielen bekanntlich 47 
Stimmen (darunter ſämmtliche aus dem Stadt- 
bezirk Danzig) auf ben hieſigen Magiſtrat, 
32 auf Herrn Gutsbeſitzer Genſchow⸗Holm und 


gewählt proclamirt. In feiner Sitzung am 
23. d. Mis. hat nun das Deichamt des Danziger 
Werders bei Gelegenheit der Prüfung der 
Legilimationen feiner Mitglieder mit 8 gegen 
6 Stimmen beſchloſſen, bie ſämmtlichen auf den 
Danziger Magißrat gefallenen 474 Stimmen 


für ungiltig zu erklären und demgemäß Herrn 
Genſchow. Holm als gewählt anzuſehen. der Be- 


ſchluß iſt gefaßt worden auf Grund des § 32 des 
neuen Deichſtatuts, welcher beſtimmt: . 
„Wählbar zu dem Amte eines Bezirks- Vertreters 
bezw. Stellvertreters derſelben iſt jeder nach § 33 
ſtimmberechtigte großjährige Deichgenoſſe, welcher ſich 


im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befindet und 
nicht Unterbeamter des Verbandes iſt. Die Vertreter 
der beiheiligten fiscaliſchen und ſtädtiſchen Behörden 


find ebenfalls wählbar.“ 
Die Majorität des Deichamts hat — im Gegenſatz 


zu der hier bei den Wahlberechtigten und auch 


bei Behörden herrſchenden Anſicht — dieſe Be- 
ſtimmung ſo aufgefaßt, als ſei nur die Wahl 


eines beitimmt und per ſönlich bezeichneten Ber- 
treters von Behörden zuläſſig, und deshalb die 


474 Stimmen kaſſirt. Wie wir hören, wird der 
Beſchluß zunächſt im Wege der Beſchwerde ange⸗ 
fochten werden. Man darf auf den Ausgang der 
Sache wohl um jo mehr geſpannt fein, als auch 
die Frage nahe liegt, ob in dem Falle, daß die 
Rechtsauffaſſung der Majorität des Deichamts für 
zutreffend erachtet wird, der Wahlhandlung nicht 
in fü beit überwiegende Mehrzahl der 
liegt, daß dadurch die Ungiltigkeit des ganzen 
Wahlakts herbeigeführt wird. 

*[Colliſton.] Das mit Hol von Riga nach 
Delfzyl beſtimmte Schiff „Suſanna“ lief geſtern 
für Nothhafen in Neufahrwaſſer ein, weil es 
unter Bornholm mit einem ruſſiſchen Schooner 
zuſammengeſtoßen war. Die „Suſanna“ hatte hier- 
bei Schaden an dem Bug auf Backbordſeite und 
eine Leckage in der Gegend der Ladepforte er- 
halten. Um letzteren zu beſeitigen, wird hier wahr- 
ſcheinlich ein Theil der Ladung entlöſcht werden 
müſſen. 

Al [Neuer Werft Verwaltungs Director] Der 
Werft-Verwaltungs-Secretär Zernecke, welcher ſeit 
mehreren Jahren mit der Leitung ber Geſchäfte des 
Verwaltungs-Direckors der hieſigen Werft interimiſtiſch 
beauftragt war, iſt zum 1. Oktober cr. von dieſer 
Stellung entbunden und es wird letztere vom genannten 


. 


[Tage ab wieder mit einem juriſtiſch gebildeten Ver⸗ 


waltungs-Beamten beſetzt werden. 

* [Wahl.] Kerr Ingenieur Augftein in Danzig iſt 
vom Magiſtrat zu Elbing zum Director der dortigen 
Gas- und Waſſerwerke erwählt worden. 

* [Für Seefahrer.] Wie ſchon vor einigen Tagen 
unter Schiffsnachrichten gemeldet wurde, haben mehrere 
Schiffe in letzter Zeit nördlich reſp. nordöſtlich von 


ı Rirhöft ein gekentertes Schiff in Größe eines Küſten⸗ 
ſchooners, dem Anſchein nach mit Holz auf der Ladung 
treibend, paſſirt. Nach einer Bekanntmachung der hie-- 


ſigen Fafenbehörde dürfte das Wrack gegenwärtig, da 
bisher Südweſtwinde vorherrſchend waren, ca. 45 Gee- 
meilen N. z. O. von Kela ſtehen. 

* I[Radfahrer- Vereinigung.] Am Sonntag, den 
8. September, findet in Danzig ein Kauptgautag weſt⸗ 
preußiſcher Radfahrer ſtatt. 5 

* [Liedertafel des Kaufmänniſchen Vereins von 
1870.1 Im Tivoli veranftaltete geſtern Nachmittag 
die Liedertafel des kaufmänniſchen Vereins von 1870 
unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Muſikdirector 
Jötze ein Inftrumental- und Vocal - Goncert, welches 
troß der unbeſtändigen Witterung recht gut beſucht war. 
Auch das geſtrige Concert bewies wieder, daß die 
Liedertafel unter der Leitung ihres jetzigen energiſchen 
und kunſtverſtändigen Dirigenten tüchtige Fortſchritte 
macht. Die Geſänge wurden meiſt tadellos vorgetragen, 
namentlich war die deutliche lar e und die Wieder- 
gabe des Piano zu loben. Der Tivoligarten eignet ſich 
ſehr zur Deranftaltung von derartigen Concerten, denn 
die Akuftik war überraſchend gut, fo daß an jedem 
Platze die vorgetragenen Geſangsſtücke mit guter Wir⸗ 
Rung zu Gehör kamen. N 

*[Geefahrt.] Am nächſten Donnerſtag unternimmt 


der weſtpreußiſche Fiſcherei-Verein wieder eine Dampfer ⸗ 


fahrt in die Danziger Bucht, bei welcher ſowohl auf 
der Hin- wie auf der Rückfahrt in Neufahrwaſſer und 
Zoppot angelegt werden ſoll. 

* Unglücksfall. Der ½ Jahre alte Arbeiterſohn 
Bernhard R. aus Pietzkendorf lief geſtern Vormittag 
bafelbft über die Straße, während ein mit Steinen 


beiadener Wagen vorbeifuhr, wobei ihm ein Stein 


auf den Kopf fiel und ihm einen Schädelbruch zufügte. 
Der verunglückte Knabe wurde zwar ſofort nach dem 
hieſigen Stabtlazareth gebracht, verſtarb hier aber 
während der Aufnahme, 5 

* [Meifer-Affären.] Der Metalldreher Ludwig B. 
von hier erhielt geſtern Abend in Bürgerwieſen zwei 
Meſſerſtiche in den Rücken. — Der Arbeiler Friedrich 3. 


von hier wurde naa geſtern 15 19510 dem Der 
8 von Bürgerwieſen na anzig von vier Männern über⸗ 
Der Greuſer „Möwe“ (Commandant Lotveiten- fallen, 9955 ei von nen derſelben einen beträcht⸗ 
5 lichen Meſſerſchnitt in die linke Bache erhielt. Beide Ver⸗ 
troffen und beabfigtigt am 31. August die Keim⸗ 


letzte begaben ſich nach dem Lazareih in der Gandgrube. 
* [Strafkammer.] Unter der Anſchuldigung des 


Betruges ſtand der Eigentzümer Johann Steppke von 
ein Schzweſterſchiſff der „Irene“, ſoll mit hie a 
vergangenen Jahre dem Gutab 
Trawitz das Laus Tobias gaſſe 32 


Der ſelbe halte im 
Anton Ohl in 
verkauft und dabei 


heute vor der Straſkammer. 


beſitzer 


8 
— 2 


ert, daß ſämmtliche Fypoiheken feſt und erſt na 
eee kündbar ſeien. Nach der Kuflaſſung di 

edo 
Mal eingeklagt und Sequeſtration des Hauſes be- 
tragt worden ſei. Das Kaus wurde ſchließlich in 


700 Dih. erlitt. Der Gerichtshof nahm an, daß Stepphe 


ermögensvortheil zu verſchaffen, und verurtheilte den⸗ 
ſelben zu drei Monaten Gefängniß. 


oltzeibericht vom 25. u, 26. Auguft.] Derhaftet: Ein 


iffsgehilfe wegen Beamten Beleidigung, 1 Junge 
ann Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen dd 


2 Schuhmacher, 1 Junge wegen groben Unfugs, 5 Ber- | 


onen wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke, 
11 Obdachloſe, 2 Betrunkene, 10 Dirnen. — Geſtohlen: 
1 filberne Remonkoiruhr Nr. 87 938. — Gefunden: 
1 Brieftafhe mit Inhalt, 1 Regenſchirm, 1 Kinderſchuh, 
1 Schlüſſel, abzuholen von der Polizei- Direction hier- 
ſelbſt. — Verloren: 1 goldene Damenuhr mit Kette 
Nr. 191455, abzugeben auf der Polizei- Direction. 


e Rus dem Danziger Werder, 26. Auguft. der 


Cultusminiſter hat der Schule zu Herzberg ein Bild 
des Königs Friedrich Wilhelm III. als Geſchenk über- 
weiſen laſſen. Das Bild wurde heute vom Lohal- 
ſchulinſpector Pfarrer Rindfleiſch aus Trutenau der 


Schule übergeben. — Bei Gelegenheit der Jahresfeier 


der Guſtar Adolf⸗Stiftung für Deutſchland in Danzig 


überreicht der Gemeindehirchenrath zu Herzberg der 
Kirchengemeinde Sirakowitz bei Carthaus eine Feſt⸗ 
beſtehend aus einer innen vergoldeten, von 
Etumpf und Sohn-Danzig bezogenen Weinkanne im 


gabe, 


Werthe von 50 Mh. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 25. Kuguſt. Obwohl 
bei der Handhabung maſchineller Geräthe ſchon fo viel- 
fach Unglücksfälle vorgekommen ſind, wird noch immer 
nicht die genügende Vorſicht bei der Beſchäftigung an 


im Betriebe befindlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen 
einem 
Dienftboten des Hofbeſitzers Menna in Stuhmsdorf 


beobachtet. In verfloſſener Woche wurden wieder 


durch eigene Unachtſamkeit die Sehnen der rechten 


Hand von einer Dreſchmaſchine, troßbem dieſelbe mit 


den vorgeſchriebenen Gicherheitsvorrichtungen verſehen 
war, vollſtändig durchriſſen, wodurch der Mann nach 
ärztlichem Butamten dauernd erwerbsunfähig geworden 
ft. Da der Unfall im landwirthſchaftlichen Betriebe 


ſtattgefunden hat, wird die weſtpreußſiſche landwirth⸗ 


schaftliche Berufsgenoſſenſchaft für den ferneren Unter- 
halt des Dienftboten einzutreten haben. 

* Br. Friedland, 26. Auguft. Im Graudenzer „Ge⸗ 
ſelligen“ wird die neuliche Mittheilung unſeres Cor⸗ 
reſpondenten in Pr. Friedland über angebliche Unter- 
ſchlagungen des verſtorbenen dortigen Stadtkämmevers 
als „auf böswilliger Erfindung“ beruhend bezeichnet. 


Auch uns ging von privater Seite eine Remonſtration 


gegen die erwähnte Angabe unſeres Correſpondenten 
zu, in welcher die Richtigkeit derſelben beſtritien wurde. 


In derſelben hieß es: Nach der Erkrankung reſp. dem 


Tode des betreffenden Stadtkämmerers fand eine Auf- 


Eine eigentliche Reviſion geht erſt jezt vor ſich und 
dürfte kaum vor Ablauf eines 1 5 beendigt ſein. 
Der Abſender des Briefes meint, die Haltloſigkeit der 
Behauptung des Correſpondenten ergebe ſich danach 


von ſelbſt. Ob dieſe Auffaſſung zutreffend iſt, laſſen wir 


vollſtändig dahingeſtellt. Wir erſuchten unferen Pr. Fried- 


länder Correſpondenten um Aufklärung der Sache und 


erhielten von ihm den Beſcheid, daß auf Veranlaſſung 
der Stadtverordnetenverſammlung die Kämmereikaſſe 
von dem Gerichts⸗Aſſiſtenten Hinze revidirt und dem- 
ſelben dafür eine Gratification von 300 Mk. bewilligt 
worden ſei. Sowohl Herr 


nachfolger des verſtorbene tadtkämmerers hätten 


beſtätigt, daß ſich bei der Reviſion ein nicht unerheb⸗ 


licher Fehlbetrag ergeben habe. So gern wir daher 
auch von der uns übermittelten Erklärung Act nehmen, 
daß bisher eine Unterſchlagung ſeitens des früheren 
Stadtkämmerers abjolut unerieſen ſei, wird do 
nach dem Vorſtehenden der Vorwurf „böswilliger Er⸗ 
ng unſerem Correſpondenten ſchwerlich gemacht 
Der Lanbgerichts-Rath Polte in Graudenz iſt an 
das Landgericht in Magdeburg, der Amis richter 


Miſſuweit in Biſchofsburg an das Amtsgericht in 
Gerichtsaſſeſſor Reich in 
Graudenz iſt zum Staatsanwalt bei dem Landgericht 
daſelbſt ernannt. Als Rechtsanwalte find zugelaſſen: 


Mehlſack verſetzt; der 


der Gerichts Aſſeſſor Schey bei dem Landgericht in 


Allenſtein, der Gerichts- Aſſeſſor Anders bei dem Land⸗ 
gericht und dem Amtsgericht in Tilſit, der Gerichts- 


Aſſeſſor Walchhöffer bei dem Landgericht und dem 
Amtsgericht in Lyck. Dem Regierungs-Baumeiſter Max 
Bernſtein in Königsberg iſt die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſte eriheilt werden. 


* In Montows (Kreis Löbau) wurde in einer der 


leßten Nächte dem dortigen Lehrer das Enyulhaus über 


dem Kopfe angezündet. Wie es heißt, ſoll die That 
aus Rache geſchehen fein. Der Lehrer lag mit feinen | 
Angehörigen noch in tiefem Schlafe, als das Haus | 
ſchon lichterloh brannte. Die betreffenden Perſonen 


mußten ſich an Bettlaken und Betidecken aus den 
Fenſteröffnungen auf die Straße herablaſſen. 

Der „Hannoverſche Courier“ ſpricht jetzt, 
Gegenſatz zu ſeiner früheren Bemerkung, 
aus, daß durch die Ernennung des Herrn Herwig 
zum Kloſterkammer⸗Director in Hannover eine Land- 
tags-Nachwahl im Wahlkreiſe Stuhm⸗Marienwerder 
nicht nothwendig werden würde, da Herr Herwig mit 
dieſer Ernennung weder eine Rang- noch eine Gehalts- 
erhöhung erhalte. 

r. Kulm, 
geſtern und heute nach 2jähriger Pauſe die weſt⸗ 


preußiſchen Feuerwehren zu ihrem Berbandstage ver- | 
ſammelt. Freundlich von den Kulmer Kameraden und 
der en e empfangen, vereigneten ſich bie Xehr- I 312% 


genoſſen am Sonnabend im Sommertheater zu gemüth- 
lichem Beiſammenſein, . er 0 
Folge des unaufhörlich 
ausfallen mußte, 
Reinen e at. 
e 
tgliebern der Wehr Kulm ein als Schul- 
fie bezeichnetes Gpereitium. ftatt. ; 
folg an Raihhausfaante unter dem Dorfih des Herrn 
1 ulm der Verbandstag. Anweſend waren 22 Der- 
eier aus nachfolgenden 18 Städten: Biſchofswerder, 
Briefen, Kulm, Külraſee, 
1 Graudenz, Leſſen, Marienwerder, Marienburg, 
euenburg, Neumark, Schwetz, Strasburg, Rofenberg 
und Pr. Stargard. Nicht vertreten waren Gtuhm, 
Ehriſtburg, Schlochau und Danzig; ausgetreten aus dem 
215 find Neufahrwaſſer, Zoppot und früher 
vom Porſitzenden erſtattete Verwaltungsbericht des 
Aus ſchuſſes per 1887 und 1888, welcher be Gründe der 
mangelnden Thätigkeit während der letzten 2 Jahre 
erörterte. Ein Antrag auf Aenderung des Grundgeſetzes, 


herniederſirömenden Regens 


Heute Morgen fand um 7 Uhr 


welcher vom Kusſchuß eingebracht war, wurde abge- 
ehnt; desgleichen ein Antrag der Wehr Pr. Stach 


l 
den in Danzig erſcheinenden „Nordd. Feuerwehr- 
mann“ nicht mehr als Berbandsorgen zu halten. 


en Kaſſenverhältniſſe find recht gute zu nennen. 


träge der Wehr Marienburg, welche die Reorganijation I 1 


68 DBerbandes nach dem Vorbilde der weiter vorge⸗ 


antzenen Provinzial-Berbände des Weſtens bezwechen, 
nden Reine Unterſtützung. Es bleibt alſo beim Alten. 
en Verbanbsausſchuß wurden die Herren Eme- | 
als Vorſitzender und Schulz-Kulm als Geſchäfts-⸗ 


n d 
11 8 
ührer gem 2 © 11 7 
liehen nen lt. Spänke Graudenz und Lösbau ver⸗ 


ah 3 = 
Gedaner-Aynik wieber und Berkmann⸗Dt. Krone neu 


gewählt wurden. Der gächſte Verbandstag wird in 
Nach Beendigung der, in Folge 


eumarß ſtatifinden. 
b 11 Marienburger Anträge ſehr lebhaften Berhand 
ngen fand Frühfdjoppen mit Freibier in Ewes Garten 
und darauf Mar 
die Wehren feitens 


der Stadt Kulm durch Herrn 


Bürgermeiſter Pagels begrüßt wurden. Alsdann fand 


am Schul i £ 
e bi eine Snpotheh ton 3000 . chulhausneubau Angriffsmanöver und ein Feſteſſen 


Theater und Tanz feinen Abſchl . 
Euppaftation verkauft, wobei Ohl einen Berluft von 5 a 


Haus verkauft habe, um ſich einen rechtswidrigen 
Bade Kranz Geneſung zu finden hoffte, iſt geſtern da⸗ 


endigt, das Inſtrument alſo gebrauchsfertig fein. 


Am 21 
Meldung, daß ſich ein Schiff in WNWlicher Richtung 
vom Leuchtthurm in gefahrbringender Nähe des Landes 


das Schiff ſchon an der Außenfeite des Kniepſandes, | 


keit getret 7. 
nahme des Kaſſenbeſtandes der Kämmereikaſſe ftatt. } l ee e e e ee 


baldiges Aufbrechen des Schiffes befürchteten. Schnell | 34, Chic.- u. North -Weſtern-Act. 109%, Et. 
eilten wir jetzt zur Station Kniephafen II, um mit dem Paul. Ich, 

Be ea u ee Di Em | EEE A Bahr , F 
in ihrem Rettungwerke zu unterſtützen. Raſch wurde New. Cahe 155 Meit. ſecond Mort Bonds 103, 


| es dem Rettungsboote „Chemnitz“, unter Aufbielung 
aller Kräfte das geftrandete Schiff zu erreichen, und 


Ans ie euch der ant um 10 Uhr trafen wir bei demſelben mit dem „Theodor 
n 


ch die aus 5 Perſonen beſtehenden Mannſchaft mit dem 


en. Trotz de fahr, mit welche 
ein längeres Verweilen auf dem lee b we 
war, 


1 
v. 24 Drs. v. 24 Beeulirungspreis 120% lieferbar inlänbiſcher 14 M, 
| eisen, gelb 2. Orient-Ant} 83.90 85.00 „ tranft 
Or |192,70 192,20 d Tru 370 9170| auf hr erakie. Oktbr., mand 195 | UL 


im 
die Anfiht | Roggen Fri en. 
eren Seen. 161.04 161.00 Fred. Aellen 


. Auguſt. In dem gaſtlichen Kulm waren 


da das Gartenprogramm in 
was aber der fröhlichen Stimmung 
eigerhaufe auf dem Mädchenſchulhofe 
Von 8 Uhr ab 


Konitz, Dt. Krone, Frenftadt, } 


5 Gd., per 

Novbr Dez. 163,70 164.00 Disc Comm. | 234.00 234,69 and. 197 AR {81/2 AN 85.., tranftt 992 . 
| Betroleum pr. Deuiſche Bk. 179,20 171,80 93 85 9 April-Mai inländiſcher 15042 M Gd., 

200 * Saurahütte . 147,10 195,75 tranſit 103½ AA bez. 

loco... . 24,00 23,90 N. oten 171,75 17155 @ Tonne von 100 Kilogr. grobe 108/8% 

Rübdl fl. Noten | 211, 311.15 143 u bez, ruft. 108/7—110%% 100-112 Al bei. 

Sept. Oki... 68,701 67.30 Warſch. Rur; 211.6021075 aſer per Tonne 1000 Kilogr. inländ. 148 M bei. 

April- Mai.. 63,70 63,80 London kur | — 55 übſen per Zonne von 1000 Ailoar. Winter- 285 

Ain Set 26,30 36,20 Nice 8 — 20,315 BL under Winter- 265 Al bez., ruſſiſcher Gommer- 

2 9 7 0 7 h es. 

Seni. Oki. . 38,0 35,30 ee KH. | 75,50 75,60 | Raps der Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 282-285 N 

47 Neichsanl. 108.20 109.20 Dem Drivak- bez., ruſſ. Winter- z. 

6 7 do. 18.10 104.20 bang... — — Detter per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 155 JUL bez. 
4% Corisis . 102,19 197.19 D. Delmühle 147,20 147.00 Zeddrich der Tonne von 1000 Niloer. ruſſ. 127 M bez. 
312%, do. 105,10 195,101 89. Prior. 132,78 182,75 eie wer 59 Hiiser. zum Geeerport, eisen 3,65— 
8570 weile, g Wa St 167750 118 3.87½ & bez., Nosgen- 3,072 Al bei. 

fandbr. .. 191.50 19180 de. 6 67,00 68 Gpivitus 10 5 Liter loco continsentirt 54/% RL 

Le, neue 101,50 101.60 Südb. ö 8 . Der Nov.-Mai 51% Gd., nicht contingentirt 

54 Ran Die en 97 pont S 70 16575 105,50 | 35 N d., der Ohtbr.- Mai 3 / fl DER 

bed L eier. 65,80 aolzurkskark 2150 810 a“ u: nt 

$ 2 8 an „ Kuau 
A getreidebörſe. (8, v. Dorfen.) Weiter: Dormittags 
Kamburg, 24, Aug Geireidemarkt, Weiten loce trübe, Nachmitſgas ſich aufklarend, — Wind: GM, 
eſt. Antiteinifier  Ince neuer 180—190. — Roggen loch | Wenn, Inländiſcher wie bann isch EN unver- 
eit, werlensurgiik, loca 150-156, do. neuer 165— ändert. meiablt wurde 1 5 inländiſchen blau pinis 

172, rufſ. leco feſt 108-110, — Hafer ruhig. — 128) pb 160 A, bunt 121 162 zu. Auellbun ran 

ſeſt. 5e rubig. — Rübsl tanserz.) feſt, [ses 70,— vu. 123/3% 164 A, 123% 164 A, 126%, 167½ AR, 60 aſig 
ear Sabre. Si Br., 2. Noob. Heir. 2% 12 172 . 1207 115 Ul. 129 10 Al 

.. Dar, * r., ovbr. - Veibr. 2 2 7 * 
— Kaſtee ruhig. 8 2000 — 5 iu weiß beiogen 1281 170 AA. weiß 137 178 


9 7 
x | Geptbr.-Desbr, 7,15 Br. — 8 8 
Der erſte Punkt der Tagesordnung war der 26 15 i e 


dem 2. Juni c. find ca. 205 Mk, ausgegeben und 
noch ein Beſtand von 450 Mk. verblieben. die An- 


1 
5 All zZ 
annheim, 24. Kuguſt. Getreidemarht, Weiden per I E ändi bez., unterpoln. 
November 19,55, ver März 20,05. Neggen per Ronbr. | 372 8d,,, tranfit 97 AM bez., Oktbr.-Nopbr. inländ. 
5,89, par Mär; 18,20. Lafer per November 18,25, wer lng A bez, ſtranſti 98% MA R 
i Dlärı 14 70. Dezbr. inländ. 187 AA 


Beiſitzer im Kusſchuß, weil ihre Zeit noch 
nicht abgelaufen, während Molf - Pr. Stargard und . 


ch nach dem Ralhhauſe ſtatt, woſelbſt 


| 58,25, Londoner Wechſel 119,20, Pariſer Veczſel 17222, 
R 8,4512, Marknezen 68,25. Rule Bank- 
Roten 1,2312, Gilbereoupons 102. 

Amfterdam, 24. Auguft, Getreidemarkt. Weizen per 
1180 


im Adler Hotel ſowie der unvermeidliche Feſtzug ftatt, 
bis endlich programmgemäß der Tag durch Concert, — 
Königsberg, 25. Auguſt. Der hieſige Provinzial⸗ 
Schulralh Gawlick, welcher vor einem halben Jahr 


r., 
an einem Schlaganfall ſchwer erkrankt war und im 


Gepiember; 178 Br., per 


ubig. 
ſelbſt geſtorben. — Der Superintendent der hieſigen 1 Weizen schwach, 


Schloß Diözeſe⸗ Pfarrer Eilsberger, iſt zum Con- re 24. Auguft. Geteibemerkn Lcchtuh - Bericht) 
ſiſtorialrath ernannt und ins Conſiſtorium berufen | Weisen ruhig, per Auguit 22,60, ver Sept. 22,0, per 
worden. gsb. Bl.) ept.=Desbr. 23,10, per Nov. Febr. 23,30. — Rogge 


a gen 
tg! Bon der ruſſiſchen Grenze, 25. Kuguſt. Eine | Mert 
gewaltige Feuersbrunſt hat vorgeſtern in einem 


Dorfe bei dem ruſſiſchen Glädichen Diczun, welches un- Dernau 68,0 . 857.5800, 80 


Auauff 68,00, per Sept. 68,00, per Sept. Peibr. 68,50, 


h | per 
weit der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze liegt, zehn bewohnte per Jan.⸗April 68.50. — Spiritus ruhig, ver Anguft 
Gebäude eingeäſchert, wodurch gegen 20 Familien ob- | 39,00, per Gentember 39,75. per Gent,-Degember 40,50, 
dachlos geworden find. Wie unſer Gewährsmann, der | Per Janugr April 41.00. Wetter: Regen. 
zufällig in Geſchäſten in genannter Stadt anweſend met 425 zug tz Lc 89 90. 1 20 abe 10 . 2 
war, uns berichtet, ſoll das Feuer durch Unvorfichtig- | fallen. 87 525 32, ee . erde Goldrente 94%, 
heit einer Bauernfrau beim Kochen aus gekommen fein. | R%Yiungar, Golbrente 84,93, 4% Ruſſen de 1880 92,10, 
Der jehr lebhafte Wind trieb die Flammen trotz ver- | 4% Ruſſen von 1889 —, 4% unific, Aeanpter 457,18, 
| zmweifelter £nftrengungen der Dorfbewohner auf die 8% Spanier auß, f urken — 


benachbarten Gebäude. Das Elend in dem zur Hälfte | 
niedergebrannten Dorfe iſt grenzenlos. — In Sumowo 


183,50, Franzoſen 488,75, 8 
bei Strasburg ift die Diphtheritis mit Beſorgniß er- | itäten 


307.50, 


regender Gewalt ausgebrochen, und es hat dieſe heim- ier 1293.78, Cre mobiſier 435,00, Meri⸗ 
tückiſche Krankheit ſchon viele Opfer gefordert. al-Actien — Panama⸗Kctien 41,00, 5% Banama- 
Hbligationen 35,00, Rio Zinto-Aetien 287,50, Gues-Ach, 

Bermifhte Nachrichten. 2291.25. Meäilel aus beufiche Cee Dit.) 122%, 


Meciel_ auf London kurs 25,212, Cheaues auf London 
25.24, Comptoir d' Escomote 97. 

Turin, 25. uguſt. Die hieſſge Gseomptebank hat 
ihre Zahlungen eingeſtellt, dieſelbe vermochte, in Folge 
des Scheiterns der mit der Nationalbank und der Bank 
von Neapel eingeleiteten Unterhandlungen, 


* Berlin, 25. Auguft. Auf der „Urania“ Stern- 
warte ift in dieſen Tagen der 12 zöllige Nefractor 
angekommen und mit der Aufftellung bereits be- 
gonnen worden. In etwa 14 Tagen dürfte dieſelbe 955 

e 
„Urania“ beſitzt dann das größte Fernrohr der Stern- 


den zahl- 
reichen 
leiſten. 


warten Preußens, und es ſteht zu erwarten, daß da⸗ 1 8 „u Confols 9841, preuß. 
durch das Inſtitut, welches allerdings in erſter Linie | 4% Fontefs At uc te 92%, Lomparden 
der Belehrung des Publikums dienen ſoll, auch zu | 10%, 8% conf. Ruffen von 1889 91½, convert, Türken 
wiſſenſchaſtlichen Leiſtungen beſonders befähigt wird. 3635, öſterr Anna 71.8 Keane 7½ 5% 


Schiffs-Nachrichten. 
* Bremen, 24. Auguft. Der Ortsausſchuß der Inſel 
Amrum berichtete über die bereits telegraphiſch ge- 


1 ungar. Boldren 2, 1 Spa 

12 ale Neger 104 ½¼8, 9% unifleirte Aeanpier 905/, 

egypter 102½, MY ägnpt. 

952 ½, convert. Mexikaner —, 6% conſol. 
ttomanbank 11, 0 Se Canada 


meldete Rettung der Beſatzung des engliſchen De Peers Kelten neue 19, Silber 1/1, Rio-Zinte 115/, 
Chooners „Perſian““, Capitän Coohslen, mit Kohlen Rubinen-Actien ½ 7 Agio. Platzdiscont 2 %. — | 
von Grangemouth nach Harburg beftimmt. wie folgt: | London, 24. guguſt. An der Küſte 1 Weizenladung 


angeboten. Wetter: Deränderlich. _ 
lasgow, 34. Kuguſt. Die Borräthe von 
den Stores belaufen a 19 


. Auguft, Morgens 6 Uhr, erhielten wir die 


ons gegen 


befände und wahrſcheinlich ſtranden würde. Zunächſt 
wurde die Mannſchaft der Sübſtation alarmirt, da nach 
der Meldung dieſe Station dem Schiffs orte am nächſten 
zu liegen ſchien. Kier angekommen, fanden wir, daß 


£inerpset, 24, Kuguſt. Baumwolle, (Schuntzvericht.) 
a Ballen, davon für Speculation und Exvor 
1 allen. Ruhig. Midbi, amerikaniihe Lieferung: 


am Nordende deſſelben, geſtrandet war. Gleichzeitig N 
bemerkten wir, daß die Norbflalion bereits in Thätin | nem 


ſchon gegen Sturm und hochgehende Gee kämpfte, um 
das verunglückte Schiff zu erreichen. Daſſelbe arbeitete 
in der hohen Brandung ſehr ſchwer, ſo daß wir ein 


London 4,84, Cable- Transfers l. 87¼, Wechſel au 


2 


Berlin 9 /, 4% fun 


das Boot zu Waſſer und mit vieler Mühe gegen die 


hohe See vom Lande abgebracht. Um 9 Uhr gelang er A een ee e Wee 


Paci 


Preußer“ ein. In dem Schiffe befanden ſich bereits 
5 Fuß Waſſer und es wollte die Mannſchaft daſſelbe 
ſofort verlaſſen. Da die Rückfahrt jedoch unter den 
obwaltenden Umſtänden mit der größten Gefahr ver- 
bunden war, wurde beſchloſſen, noch bis zum Eintritt 
der Ebbe zu warten. Nachmittags 4 Uhr gelang es, 4 9 111175 per Sept. 15 
— e 1 
Remnark, 2, Auauft, Mechfel auf Condon 484 Rother 
m loc 6,85, der Kuguſt 0,83¼. ver September 
83/6, per Deibr. 0,861. — Mekl loco 2.85 — Mais 
f 19 1 9917 n schalt der ua nicht us A. Fracht 4 — Zucker 6. 
laſſen, bat jedoch die Mannſchaft der „Chemnitz“, bei 
dem Schiffe zu bleiben. Als aber in der Nacht der Danziger Börſe. 
nn He 1 0 der Gast in nich wieder it rer 5 er 1 25 . 
heftiger wurde, konnte auch der Capitän nicht länger | Weizen loco unverändert, 5 
an Bord verweilen und es gelang der „Chemnitz“, um Wogau u. weiß 128136 150189. K Br. 


„Theodor Preußer“, unter großen Schwierigkeiten, 
glücklich zu landen. Trotz der Ge cher 


4 Uhr Morgens mit demſelben ebenfalls glücklich das] ßellbunt 128138 er 127 bis 

Land zu erreichen. bun 128—133% 139-182 Br. 175. M bi 
Paris, 24. Auguft. Das Schiff „Marie Eleonore“, rot 126-135% 130—-180.M Br. 

welches vorgeſtern mit 6 Jeſuiten aus dem Colleg in erdlnar 28—13 K 12 —160, K Br. 


Regulirunsspreis bunt lieferbar tranfit 125% 133 M. 

zum freien Verzehr 1288 176 
Auf ang 1 un per Gepibr. - Oktbr. zum 
freien Verzehr 178½ Al d., tranitt 13% l bez., 
per Okt.-Aop. traniit 135½ꝗ M bei., per Nov. 
Deibr. tranfit 137/—136¼ MM bez., per April-Mai 
tranſtt 142—131½ K bei. 
Noggen loco unverändert, per. Tanne von 1000 far 
obkörnig per 


Jerſey nach Dinau fuhr, kenkerte. Vier Jeſuiten und 
der Eigenthümer des Schiffes kamen ums Leben. 
Newnork, 24. Auguft. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Suevia“ iſt, von Kamburg kommend, heute Bor- 
mittag hier eingetroffen. f 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Auguft. 


tranfit 9 


Nonbr.-Dez. 194.70 194,50 Sombarden. 


tober November inlänbiſcher 146 M bez. 


rant 98% . Pr. 58 


% a Sa ® 5 
ruhig. Standard ue ( 1 — 6b, M, für volniſchen 
U Fl] es 7,10 Br. 6b, pe Llunt 120 


112/3% 150 , 127% 172 


Rewburg, 24, Aus Ball Santos 138 ar 1 gate 12905 155 für ruſſtſchen 
. u 6% 8085 e „ hochbunt gla 
wer Huguft 15½ wer . 2 ber eibr. 76, 135 Tranſtt roth 0 und 127% 1 25 Ein 
wer Diars 1890 76. Behaupt sa, Ghirka 128% 130 M, Shirka beiogen 12T 
redn 4 24. Aug. Jucber markt. Asen 127 M. 128/9 be 1 per Tonne, Termine: Sent. 
12 a 15. d, ver beibr, 14. 42½ ber Lebt. 1 %. A ben Due Raub, ane 8 r ber. Rovbre 
„ abr. 8 el. -Rovbr. fran 2 „ Novbr.⸗ 
ber Pat 10.60. Seit ee: 4 "eankt 187, 19612 A bei, April-Pial tranftt 


b 
. Dezbr. 
Saure, 20. Huguft Bae good average Santos per IB, 1a Al bei. Neenlirungspreis zum freien Ver- 
e arz * 


| Gestember 92,00, per Beibr. 92,75, per März 93,00. 7 176 K, Nen 1 8 
Ruhis. 8155 ziemlich unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
August, Petrsleum. (Shluhberiit) 12 15 A, 1 143 SA, ruſſ. zum Tranſtt 122, | 


women, 24. | 
felt. loce Glandarb wbite 7,10 Br. onne. 


Gehündigt 95 Tonn 
112 


5 | Steggenhleie zum Geeerport 407 N 
„ Aprkwelbahn 
ban 


2 


I 
Mai 51% AR Gd 
Oklbr. Novbr. 32¼½ Al Gd. 


* 
22725 das 
Beukſche Bünde 


N00 
erlangen nach Rückzahlung nicht mehr Genüge zu | 63 


Roheiſen in 
z 


Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Be- 
triebe befindlichen Hochöfen 81 gegen 88 im vorigen Jahre. 


| Güter. — 


1724 Rundkiefern, 962 hieferne 


ar. 
120% inländ. 199—135 M ber, | 


8 
bei., 3 97½ AR Gd., tranſit 97 AA bez, 


| Fhulleshmore . . ei GM 3 | bevem 3 
0 


iran en. | 
Re iſt gehandelt inländ. große hell 108/9% 13 H, 
d 100 , heil Ita 112 MM 


Produktenmärkte, 


Stettin, 23, Kuguſt. Geireidemerkt, Weiten feit, 
loco 173-182, do, rer Sept. Okt, 186,50, per Ohtbr.- 
November 18750, — Roggen fest, loca 136-153, 
do. Geptbr.-Oktbr, 159,00, do. per Okt. Nov. 159,50, 

co 150-155. — Rüböl feſt, per 

Mai 64 Spiritus 

221 20 u 2 eh 128525 70. per Sanft. Septbr 
nfumfteuer 35,70, auft⸗ „ mit 

Gept,-Oht, mit U KR 


ten loco 184-195 AR, per 
a nn 911519219216 
„ Her 0. 
April-Mai 198%. —198— 

loco 152 bis 1 


63¼½—18 4/164 , 
—167—188/ K — Kafer loco 5 
oßt- und weſtpreußiſcher 153—158 AR, bommexrſcher und 
uckerm. 154—158 „K, ſchleſiſcher 154—158 „feiner 
ſchleſiſcher 160—166 M a. B., ruſſiſcher 153—160 l frei 
Wg., ver fuguſt 153 152/153 M, per Gent.-Ohtbr. 
147½ 17% A, ver Okibr.-Nopbr. 145/ — 146½½ SA, 
per Novbr,-Desbr, 145½½ —146¼½ M — Mals loco 123— 
1 8 121½ M, per Ohtbr.-Novbr. 
e e eee e Ioce 
ertte och — 1 

19,50 . — Trockene Kartoffelſtärke loco 18,75 


Fü 8 
Weizenmehl Nr. D 22,50 20,50 M,. 
, 25 „ — Roggenmehl Nr. 0 23,80 
0 u. 1 22 25 bis 20,75 N. ff. Marke 
„90 Al, per Sepiember.-Oktbr. 22,20 22,25 6 
per Ohtober-Nov. 22,40—22,25 M, per Nov.-Der. 22,6 
bis 22,65 AM — Betenleum loco M, per Gept.- 


Aae =, 52, Cn. 0. M, Sub = He, Ber 
ugu Z2 0 2 I 0 
688-613 Mi, (per Ohtbr-onbr 653862 AA, ‚ner 
n ie de Mere 0 A) 56,3 A, 


5 oubr.- 
er 115 Mai 


36,9 M, per Auault 36—36,3— 
125 Iktbr. Novbr. aM per Nov 

2 Der 22 0 Ft 2 2 * 
94 75% 33,6-33,8— 33,7 , per April-Dat 39,6—34,8— 


[Magdeburg, 24, Kuguſt. Juckerbericht. Kermucker 
excl. 92 % 


Er. 
Seile 6% Hamburg per Kuguſt —, per 


% —. Nachprodukte excl. 75 Rendem. fein 
2. Geſchäftslos. Rohzucker 1. Produkt Tranſtto f. a. 
Oktober 13,75 bez. und 
Br., per November-Deiember 14,25 bez., 14,15 Br. 
rer Jan.⸗Mär: 14,25 Gd. Stetig. 


iffstifte, 


d: SW. 
Krützſeldf, Kiel, Güter, 
ohlen. — 


„ Madſen, 
Tramborg, Sunderland, Kohlen, 7 

Befegelt: Glen Tilt (S.), Spence, Hanle, Getreide. 
Anna (Sp.), Monell, Hamburg via Kopenhagen, 

ter. — Annie (S.), Gosden, Riga, leer. — 
Biene (SD.), Jantzen, e Getreide. 

. Augu W. 

n e 1 1 19 1 2 8 Saen 
burgh, Heringe. — Karen, Rönne, a — 
Emma Dlaria, Steinorth, Friedrichſtadk, Phosphak. — 
Benwell (S), Profit, Blyth, Kohlen. — Suſanna⸗ 
Diondsma, Kiga ol (beſtimmt nach Deliin). — 
Aiax (6D.), Chriſtianſen, Gtettin, Güter, — Ella (800. 
Bartels, Methit, Kohlen. — Ida (SD.), Leibauer, London⸗ 
Wee eee Buckie Heringe. 


. Augu nd: SW. 
Angekommen: Fido (GD.), Williams, Hull, Kohlen 
und Güter. — Ghiöld (ED.), Spenſſon, Limhamn, Kalk- 
Dorg, Lohmann, Newyork, Petroleum. — 
Emma, Fäcks, Wisbeach, Kohlen. 
Dorcas, Böranion. Kallundborg, Kleie. 
Kar rebäksminde, Delkuchen. — 
9 Holz. — Ban Righ, Dunnet, 
olz. 


Im Ankommen: Schooner „Arthur“, Smack „Enter⸗ 


Marien 
Weizen, 30 T. Gerſte, Simſon; ſämmtlich 


Thorner Weichſel⸗Rappori. 
Thorn, eh KAuguſt. Wafferſtand: plus 0,38 Meier, 
Wind: Detier: egen. 


8 omab: 3 
Greifer, 1 Güterdampfer, Nower, Wloclawek, Danıig, 
. eizen, 
„201, Eemin, 9 Traſten, Lewin, Kowno, Thorn, 5138 
undhiefern. 
R Fr en, Silberthal, Loma, Thorn, 
J. Silberthal, 2 Traften, Si len 


Maczerſynski, ahn, ent, Nieszawa, Thorn, 


lien. 
hatt, 1 Paſſagierdampfer, Wloclawek, Thorn. 


Meteorologiſche Depeſche vom 26, Auguſt. 
Norgens 8 Uhr. 


1 
Ib bed. 


5 
Ab . MIU 30 12 
Ebriſttansan 96 159 ED 2 wolkis 12 
Kopenhagen . | 1597| 2 | Regen 11 
Stockholm soo... 754 still 2 bedeckt 1% 
aparanda .. . 51 SU 2 bedeen 12 
elersbur g.. . 258 SWW 2 wolkig 13 
oskau . „ 761 Hi — Regen 13 
1 n 6 RB 2 bald bed. | 12 
Eber nn 7640 N 3 deen 15 
elder . 159 mum 2 | welhig 14 
N e „% „% „% „% „% „ „ „ 57 S1 3 olkig 12 
2 Ra 759 SW 2 halb bed. 11 | 
Fe, e , 
Mertel a 4 GEM eee | 18 | 
5 en GEW 1 Dunft 16 
er „ „ „ „ „ 0 760 S 3 bedet | 11 
Aarisruhe . . . 63 SW 3 halb bed, | 13 
Wiesbaden.. . . 62 SW 2 halb bed. 13 
München . . 465 SW | halb bed. 12 
Then. . 462 W 1 Regen 10 
. Bam die | 1 
Breslau: 462 SW 2 wolkenlos! 12 
Je d'Alr .. 786 | NO 3 | heiter 13 
ia 00. | 761 | 2 wolkig | 16 
Trleſt .. . 761 Jud 1 wollis | 20 


1) Geſtern Nachmittag Gewitter. 1 0 
l die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht 
ee ae ink e 
8 = flürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 11 = 
heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Meteorslogiſche Berbachtungen⸗ 


E Brem. Tbermom. N 1 
a2 Stand Celſtus, Wind und eltern, 

[22] 1588 | + 182 [nt bewölkt, 

| 26 758 + 13,9 W. mähie, hell u. heiter. 

51554 | + 15.0 |, mäßig, bed,,Regenichauer. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


h miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche 
I 5. Rökner, — den ioha 
N and den übrigen redactione Inhe . 
teil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


nd provinziellen, Handels- Marine - Theil 
n Inhalt: A. Klein, — für den Inferater- 


P. P, 
Zur gefälligen Kenntnißnahme bringen hiermit, daß wir in Verbindung mit unſerer bereits beſtehenden 


Maſchinen-Strickerei für Strümpfe und Tricotagen 


Anfangs September er. hierfelbft 5 
Nr. 67, Langgaſſe Nr. 67, Eingang Portechaiſengaſſe U. Laden 


ein Special Geſchü 


Wollene Fantasie-, Strumpfwaaren u. Tricotagen 


unter der Firma 


Bessau & Co. 


eiabliren. nee Geſchäftskenntniſſe, gute Verbindungen und ſtrenge Reellität gewährleiſten unferer verehrten Kundſchaft eine Bedienung, die in jedem Falle zufrieden ſtellen wird. 
Et Unſere Läger, wohl aſſortirt, bieten eine große Auswahl von den einfachſten bis zu den eleganteſten Waaren zu durchweg allerbilligſten Preiſen, und bitten wir das verehrliche 
Publikum durch kleine Probekäufe ſich von dem Vorſtehenden zu überzeugen, ſowie im Weiteren durch getreue Kundſchaft unfer Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen. 


ai Kochachtungsvoll und ergebenft 


M. Bessau & Co., 
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1 TE Lehrlings-Geſuch. 
Butter. e Dan ige 


Okt. oder On ucht, be 


Be) e Ainnegefng- 


= . = e : Kir - N BE e 22 
. 1 au be ben day a ae enel Kurhaus Weſterplatte. 


ter Anna mit dem au 5 dankbarſten Sorte „Könie Albe 
i mann Herrn Emil Be te 
® ace hiermit ergeben eme 1 1000 He 0 . 9 u 


Feinſte Molkereibutter, 


5 d. Zeit A 


anzuzeigen 

| Bez m e Ba, Zweites gro ß ts Badeſeſt Verein, 

5 e e F777... ̃èͤ 

e ee ee cee ere, rener e Preben 
e Dertobung mit u] OD N denn Aa Concert e eee eee Fee 


Friſch a. d. Rauch d. allerf. Rauch- 
a gochlerbes Brauereibefiers bb 1 60 3. — 


J. E. Schmidt, Gr. Wollmebers. 6. 8 
Meine Malzfabrik Aeuteich. 1 Au hr en Ge⸗ 


! aner, be- 1 18. 
ehre i 2 Mi: werbenufe ſtatt. Wir er- 
8 1b. mich dende 7 Jinkwellbleche enen a 15 fü e die activen Pfit- 
5 Danıig, im Auguft 1889. re Bee Bled ar rſcheden. 88s 
N 5 empfehle zur haltbarſten Dachein-]t ter 
€ 9 9 5 1 eht un : deckung unter 15 Jahre Garantie. 


ee eee — N O. Witte, 
5 . * — Danzig, Klempnermſtr. stobleng 


Rudolph Mischke, Eine 7 ee 1 3 in 


empfiehlt zu billigsten Preisen: bib ie e get 


Neu- Gin 8.8055 nd M 5 . Patronenhülsen 
nie al befonderer Mel. e ſowie Lachs für 1 ewehre, 535 N ie © 1 . Of 
reine m Aero dten undblund andere der Jahreszeit ent- ö 6 adde heux -System an Diener A. Elmenthaler 
82390 men 1 betrübt an Side verfenb feige und . ü € = in nn Qualität, in Neuenburg Meitor. 


« Hellmig, 0 verſend 
= Walt aun Pubig Weller, e 
1 Uhr ent- 14 SEE Me. Fer & Gel © 
00 ief infolge eines chen. >) gum:work, IS Sn und Wechſel⸗ Geſchä 
vierwöchent-⸗ das vorzüglichſie i Langenmarkt 40. 
der Zahntechnik. 


5 eman, e für BEE 


Ru tionen, mu 
EN Ener an ge Staalggg, Große Gewinnchance, 


180 he Diand' ö ete. Et. pon a Zim 10 300 hör Fahnen g ein ee 
Popp Er Filzpkronfen © etc, 101976 Eintritt ; 11 5 den 1 in die Danziger 1 0 ſtatt. Auf 


a Sprengpulver und Zündschnur.] Garten ſofort oder ſpäter 


un Mischke, 300 AU zu vermieden (589 


Ein bis zwei 


„ Sbeigernlteräune, 


rider Hin- und Rückfahrt wird an 
der ea Ja und vor Zoppot 
eſtauration an Bord. 


92 0 gelegen, werden kuf nicht überſteigen. Daten An 


Epp- Weizen, 


54. Lebensjahre . Gpreihltunden 9-6 Uhr. Die Erite Stuttgarter Serienloos Geſellſchaft itt miethe Säfte find willkommen 
7 a ſoligeſte Geſellſchaft 17 ands, welche ni li 0 Ader werden Fil x 
‚Um file Speitnapme Artikel zur Wäſche: = 8 n Rest nge eine Dramen. 85, Prund 0e, g n markt 50 erbeien. 856 der Rorfitende 
Die tiefbetrübten ginter⸗ 2 fr. Waggon Subhau N. Nohrbek, = 5 
bli ee Stärke 2. Bremblinerfeld per Subkau. , 5 8 
2 2 pP 3 8.609. ——— U—é— Die in meinem Haufe, 
chwetz, 23. Auguft 1889, u inbl 9989 f Epheu. ganggaffe 61, 1 Tr. befind⸗ 
ramarinblau uud BR. monai lich AA lei Tauſend Harke Pfl liche Comtsirgelegenkeit, 
Die Beerdigung findet in Pulver u, Kugeln, atuten verſendet 8 nige Tauſend ſtarke Pflanzen 


empfiehlt (6272 
. Ahlers, 
Brodbä hensafie * 


Muſtk. Börfe. 


ſind wegen Mangel an Raum 
zu verkaufen Hinterm 
17 (6282 


* 


D 5 er 
ae Abr na Glanz⸗Stärke 7 


ERDE welche der wäſche das por- 
Todesanzeſge⸗ ielioharlige flusſehen giebt, 


1. Ocibr. cr. zu vermiethen. 
6248) Jul. Momber. 


ang 1 


Gebrauchs-Anweiſung, 


Geſtern farb m liebe F. 5 , i 
3 mi f ö agu Gala, De on rüber 7 des Monat Gepe 1889 findet, 5 b rente erden Reis 95 
eit im Aller] zur bedeutenden Erſparniß ; = ; = 16220) aan, 
5 0 2 FEE t, 
ee ibn | Auction A| Ein mod mente sehraudes Heil, Geiftgaffe 23. 
"Fler, Dberfeuermehrmann 5 Salmiakgeift in meinem Hinterhauſe, Langgaſſe 28 ſtatt. Es werden Velocipe i af Täglich Erbsſuppe m. Schwei ⸗ 
pft Kindern. (6222 und Terpentin-Oel u berielben ſämmiliche borjäprigen Beſtände in Damen- Wiliteht billig im Hotel zum 100570 neknöchel, 
aer, kee i paste ne rd Bisben m. Aue 
die (kert nean von 11 gar er- e e ede Bes 5 Eee en uuerh Oft u. Eat 0 Wee g Rinder fleck, 
Für das Meiſtgebot verkauft werden, worauf ein gee 8 . ; 6 
4 et Heumann, = Bublikum 1 5 jet aufmerkſam zu machen lr Kerr f 288 in der Expd. d. Sig, erb._ & 1 EEE 
Langen markt 3. Mathilde Tauch, in Chronometer Aurhaus Weſterplatte. 
C b li 6186) Langgafle 28. von, Bere: Geehel-Aitong, ein Täglich, außer Gonnabends; 
arbolmeum, Ham, noch ſehr eur erhalten, = "@rofies 
| gr 5 E N 7 nzig, n , 7 
NMycothanaton, ab. . n Aropsankenr 7 EEE ee ee nere 
ae e, Antimerulion, ee eee, i Re EN 
eranmeleungen erbitte 13 . find 2 Com- 
tun 5 beer ele Kobert Badau ſche Concursmuſſe. OR a Grodbänheng. 36 Tanz e ee N men 
____ Shäferet 13. Carbolſäure 15 Die Summe der bei der Shlußreuinung au, berüchfich- 8 eleg, ue vorige, aß, Jul. ob. eth. Dhibr sul . Heihmannı 
7 tigenden Forderungen beträgt laut des a Gerichts-. ishing billigft u ben A . Dal. d. d. Saaletage !: verm Café Nötzel 
rend, 0 Desi nfe fi | ſchreiberei VIII des Königl. Amtsgericht nt niebergelegien 9_Sopengalfe 56, H. en 2 
0 f h [ lug gi ur 1 1 1 Ur jetzt be en Dai genen AL 5286,57 1 56000 Mark zblirtes 312 155 Yan en ls iich orſlglic 
4 » 7 
empfiehlt iu billisiten Preiſen 5 find noch die Gerichts. und Derwaltungshoften zu b en Ri moblit tes mmer anerkannten Orcheſtrion. 


werden zu 57 von einem ſoliden der D en 
N m M|Seihäftsmann leihweiſe geſucht. an einen Zerrn ober Dame m 

Schlußtermin (5. September er., 11 Uhr) ſeſtgeſtellt r werden . auch ohne Benſton zu vermiethen. Wil elm-T eater 

Carl 2 Apotheke u. Drogerie, i 5 kon dieter Al: dlih, Bordertimm 8 
. ge ine, 4 Aa N Danıig, den 24, Auguft 1889. i freundiim. Worbertimmer,| 6, Den 27. Ausuftı 


. . d ine D = 
ann burch Boftaufizag| W 1, Ieden a Der Concurs-Berwalter See an einen Seren ‚ober eine Dame Große künfte 15 18 8 


i 0 
Caffeler 0 8 ; Ä \ 5 g N. Block. werden hinter Hospitalgelder Brandgaſſe 5 HI. 8 
» St. Di ur 2. 3 3000 Mark von Se f ende 2 ot Beomenndenfte, nd ala br. Allen n en en 


n AR 10 000. Looſeſeg0 2000 St ofort l. Wint hy 
N 
Pferdelotterie, 44350 inel, allet. Bahnh. Dan- Rasen W Ru, B2IT an di u Laber. a — ale Ile Dglter 


aupigewinn „ Eoofelsis empf. Oſtd. Kohlenanı.-Fabr. 1 en nn a edition diefer Zeitun 
e 51 Re Fir Kranke und Beconualescenten! gefragt 


nd 
ne Reihe b 900055 Soeben erhielt Heirath. b 
ae auptgewinn SM 3 Sehr guten kräftigen Rethwein per Liter 90 Pf.; vorzüglichen 
auf, 10 7055 1 Gewinn) Looſe großze ſchwarze weißen Tiſchwein per Liter 70 Pf. in 25 Liter-Sebinden. Abſolute Behufs Etablirung wünſcht ſich . 5 Verein von 870 
Reinheit garantirt. Gegen Nachnahme. Proben berechnen billigſt.Jein flüchtiger Mühlenmwerkführer| ae 1 Daniie, Emm Cewandomshn, Chat 
ch 1 


der darnach an die Gläubiger veriheilbäte Betrag 


a e für Hermann Lietzaus 


A # a 2 5 IE 92 ö 
. L 50600 sun Spitzen Schürzen. Sigmund und Bing, 3 Selen gdümer Herr Siedk 
d Beile, Gerersaher | Julius Dauter. ee am Mein, ____ \perizauensn. mit in ber Erb. b. Den 28. 1628, Serien, . Sani- Barca 


) 
! re (nur kurze Zei) des 
[seat Emken WR" Donauweibchen⸗ 


Verhältn. u. 6246 in der Expd. d. 


Obſt⸗Offerte. Dan ziger Zeitung nie nieberzulegen, Familien- 
Grohe Biizfice auch hien | Eine junge Dame | Zufammenkunft | 1 
nen Runte e ER 8 en- Inet. (für, ein feines Serhäft c im Café Mohr am Olivaer Thor. aer ene Sonntags 5 Uhr, 
blaue ilaumen, bee Sorten Bir- 0 Fig Meld. unter der Aang 2 Un Uhr. . 


Meiner werthen Kundſchaft 
zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß mein früherer Vertreter, 


Kerr Oscar Fritze, 


555 und Wäſche⸗ 
6259) Geſchäft 


— 108 watt u. r mich ziel N eee 0 eh u. lt Me- iefer.ma enläshende iqueus| Cab. 8 31 Re 16221) Der Vorſtand. Fr es an 
lonen, Tomaten em in feinſter Qualität ift aus den uche für mein Tolonſal waren. 5% Frl. ©. Ka * 
Hochachtungs voll ö Schenna ir uf beiten Kräutern hergelteilt (2308 S e ee Pfungſtaedter z abeegelt, Dürfte nach einmal 


C. H. Kieſau, Danzig. — 
Lang gaſſe AA J. 


ch 22 asgegel, 
75 1 Brief unter ſelben Chiffre bis 30. 
Matzkaufhesafte. (Gm incl. Fl. Mk. 1,20.“ . Er Siadlgebi Bo ck 8243 


erwa 
Kae mein Colonialwaaren- und le, a 15 d. II, In Lanstıhe Gie- 


A 
SHDeſt.⸗Geſch. ſuche p. I. Sent. er. gelring N abzuholen 
Grahambrad, Weiz gauche, Juli men, Gi hen, leinen tücht. jungen Mann. hochfein, 11 fiehtt (6251 Renbabn 5, 3 Zr, int = 


n b per ei — engen les Ch. Ahlers 

4 * ober 1a — — 

zu vermieihen. 88 % Codes N 3. brod & 1. 20 952 I K. 3. 9 94 00 und 105 Offerten unter Nr. 6236 in der 81 Druck mb Derlos 
Näheres unten im Laden. Ferrsprecher 109. (2168 | Jopengatie 26. 4064] Kundegaſſe „ lexpb. d. Zeitung erbeten. Vorſtäbt. Graben 31. von Kl. M. Aalemann in Dana, 
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